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Die „Nachrichten" « scheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertags . V.jähr«
licher Abonnsmentspreis 1 MI.
80 Pfg . reff . 1 M . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

5srn,preoksnsotiilisz tir. 46.
Nachrichim

Inserate finden dis wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile IS Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionen von F>
Büttner und Ant . Parussel,
Nad . Chaussee 12. Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte » . W .Sch «ll«

für Stadt uud Land.
S 119.

Zeitschrift für SLderrbZrrgische Gemeinde - rwd Landes - Interessen^
OLdmhUrg - Freitag dm 22 . Mar 1896. XXX . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Weltlage.
Oldenburg , den 22 . Mai.

Die Organisation deS Handwerks.
Die offiziösen „Berl . Pol . Nachr .

" lassen die folgende
Darlegung vom Stapel:

„Nach den Erklärungen , welche der preußische Minister für
Handel und Gewerbe in der betr . Reichstagrkommission über die

Zur Herbeiführung der Handwerksorgcmifation eingslsiteten Schritte
gegeben hat , ist die Sachlage auf diesem Gebiete völlig geklärt.
Der Entwurf des Handelsministeriums , welcher bekanntlich die lo¬
kale Organisation und eine Besserung des Lehrlings - und Gssellen-

wesens anstrebt , liegt gegenwärtig im Staat - Ministerium . Dieses
ist durchaus nicht, wie in letzter Zeit vielfach verbreitet wurde,
Gegner des Entwurfes , es kann vielmehr auf eine baldige Ein¬

bringung der Vorlage an den Bundesrat gerechnet
werden . Daß hier deren Beratung längere Zeit in Anspruch
nehmen wird , brauchte für alle , welche namentlich dis süddeutschen
Verhältnisse kennen, nicht betont zu werden . In diesem Seffions-
abschmtte wird der Reichstag nicht in die Lage kommen, sich mit
dem Entwürfe des preußischen Handelsministeriums zu beschäftigen.
Soweit ist die Sachlage vollkommen klar . Zwischen der Ansicht
der Regierung und derjenigen der betreffenden Reichstagskomnussion
hat sich nur insofern ein Widerspruch erhoben, als die Regierung
und auch der Handelsminister meinen , der Reichstag sollte durch Er¬

ledigung des schon vorliegenden Entwurfs über dis Handelskammern
wenigstens ein provisorisches Gesetz schaffen, die Neichstags-
kommission jedoch sich an die Beratung dieses Entwurfes nicht
heranmachen will , weil sie denselben mit Rücksicht auf die zu !
erwartende Vorlage für überflüssig hält . Die Verschiedenheit der

Anschauungen würde nicht gut zu erklären sein, wenn nicht zu
erwägen wäre , daß auch der Entwurf deS preußischen Handels¬
ministeriums Handwerkskammern , allerdings auf der Grundlage der
lokalen Organisation , schaffen will und diese, falls der vorliegende
Entwurf zur Annahme gelangte , später dann bereits vorfinden würde.

Andererseits kann nicht geleugnet werden , daß der Charakter beider
Arten von Handwerkskammern doch von einander stark abweicht.
Die Verschiedenheit dieser Auffassung ist auch jetzt nicht aus der
Welt geschafft. Immerhin darf als ziemlich sicher angenommen
werden , daß der Entwurf über die Handwerkskammern in der jetzigen
Session nicht zur Erledigung gelangen dürfte , daß dagegen , wenn
sich im Bundesrais keine unüberwindliche Schwierigkeiten erheben,
die Vorlage über die lokale Handwerksorganisation dem Reichstage
im nächsten Herbst Zugestellt werden wird ."

Dis russisch-französische Freundschaft
hat schon manche sonderbare Blüte gezeitigt . Das neueste
derartige Vorkommnis übertrifft aber , die Wahrheit dieser
Geschichte vorausgesetzt , an Komik alles bisher Dagewesene.
Wie man der „ Köln . Volksztg .

" aus Paris berichtet , zeigte
Präsident Faure dasTelegramm des deutschen Kaisers,
worin dieser seine Teilnahme wegen der Eisenbahn-
Katastrophe in Algier aussprach , sofort dem russischen Ge¬
sandten Baron v . Mohrenhcim , worauf dieser nach St . Peters¬
burg telegraphierte und anheimgab , der Zar möge eine
ähnliche Beileids -Depesche senden . Das geschah auch , allerdings
nicht ganz schnell , und als die Zarendepesche ankom , wurde
sie mit der Kaiser Wilhelms zusammen veröffentlicht , obschon
letztere schon 48 Stunden dagelegen hatte . War die russische
Diplomatie so der französischen gefällig gewesen , so bat sie sich
eine Gegenleistung ans , daß nämlich der Präsident
Faure der abreisenden Zarina an der Grenze
feierlich Lebewohl wünsche . Dies , sagte Herr v . Mohrenheim
zum Präsidenten , werde einen „ guten Eindruck machen

"
,

und Herr Faure hatte natürlich nichts eiligeres zu thun,
als sich sofort in den Eisenbahnwagen zu setzen und
abzusahren.

Die GrrueUhatsl , der Türken in Armenien,
die besonders im Spätherbst des vergangenen Jahres in ausge¬
dehntem Maße verübt worden sind, werden nicht selten beschönigt;
es heißt, die Sache wäre nicht so schlimm und die Engländer
bauschten aus politischen Gründen die einzelnen Vorkommnisse nur
auf . Nunmehr aber liegt der amtliche Bericht des englischen
Konsularbeamtsn G . H . Fitzmaurice im Wortlaut vor.
Derselbe übertrifft die schlimmsten Erwartungen und gisbt erst eine

Vorstellung von der türkischen SchandwirtschafL, die eine Schmach
für die gesamte civilisisrte Welt genannt werden muß . Die Mit¬

teilungen des Berichtes sind um so bemerkenswerter , als Fitzmaurice
auf ausdrückliche Aufforderung der türkischen Regierung sich nach
den betr . Bezirken begeben und dort seine Nachforschungen angestellt
hat . Allen Botschaftern in Konstantmopel wurden gedruckte Abzüge
der Berichts zugestellt. Aus denselben wären besonders folgende
Angaben hervorzuheben : „Am fürchterlichsten hat der Fanatismus
in Ursa gewütet . Die dortige Bevölkerung besteht aus etwa
40,000 Mohamedansrn und 25,000 Christen . Den Anlaß zu den
beiden Metzeleien vom 28 . bis 29 . Oktober und 28 . bis 29 . De¬
zember 1895 boten einige Armenier , die sich durch ihre Erbitterung
über die Nichteinführunq der zugesagten Reformen zu revolutionären
Handlungen hinreißsn ließen . Infolgedessen wurden alle Armenier zu
Verrätern gestempelt. Am 27 . Oktober v . I . forderte der Armenier
Boghos den Mohamedaner Ismail in dessen Hause zur Begleichung
einer Rechnung auf . Dieser wies ihm die Thür und stach ihn
Tags darauf in der Nähe der Hauptkirche auf offener Straße
nieder . Der Mörder wurde verhaftet und auf die nächste Wache
geführt . Nach türkischer Angabe sollen nun die Armenier dis Wache
angegriffen und Ismail tätlich verwundet haben . Die Armenier
dagegen behaupten , die Zapüehs hätten beabsichtigt, den Mörder
emwischen zu lassen, worauf ihre Glaubensgenossen in das Wacht-
haus gedrungen seien und eine Abführung in den Konak verlangt
hätten . Bei dem hierauf erfolgten Handgemenge sei nun Ismail
verwundet worden und auf dem Wege zum Konak gestorben. Ein
armenischer Arzt , der Bajonettwunden feststellts, wurde vom
Gcndarmeriemajor niedergeschossen , seine Leiche durch die
Straße geschleift, in Stücke gehauen und in einen Graben
geworfen . Am 28 . Oktober erfolgte im Bazar ein Uebersall des
Pöbels auf die Armenier und später ein Angriff auf das armenische
Viertel , der aber rurückgewiesen wurde . Die Mohamedaner verloren
bierbci4 — 5 , dis Armeniers Tote . Darauf wurden 700 armenische
Lüden und 190 Häuser vom Pöbel geplündert und in Asche
gelegt . Nach diesen Vorfällen wurden alle außerhalb des
armenischen Viertels angetroffens Armenier niedergemacht , das
armenische Viertel aber zwei Monate lang vom Pöbel
geradezu belagert . Der armenische Bischof, der hierüber draht¬
lich nach Konstantmopel berichten wollte , wurde verhaftet . Am
29 . Oktober kehrte der Mutessarif Hassan Pascha von einer Be¬
sichtigung zurück und verlangte die Auslieferung von 1800 Martini¬
gewehren , die sich in den Händen der Armenier befänden , zugleich
kleidete er tausend Mann als Reservisten ein und schickte sie Zum
„Schutze der Armenier " in das bedrohte Viertel . Die Truppen
erpreßten von den Armeniern bedeutende Summen . Auf ihre
Mitteilung , daß nur diejenigen Armenier , die sich zum Islam be¬
bekehrten ; dem Tode entgehen könnten , erfolgten Massen-
übertritte . Da dis Behörden auf der Auslieferung der Waffen
( 1600 Martinigewehre und 100 Revolver ) und von zehn Männern,
denen die Hauptschuld am Tode Ismails beigemeffsn wurde,
bestanden, wurden die bezeichnten Personen ausgeliefert und 1200
Stück Waffen , zu diesem Zweck meist erst aufgskauft , im Konak
niedergeiegt . Anr 28 . Dezember wurde der armenischen National¬
versammlung in der Hauptkirche bedeutet, es sei nichts zu befürchten,
alsbald darauf begann jedoch das große Blutbad . Am Morgen
dieses Tages sah man Mohamedaner auf den Minarets und Frauen
auf den Dächern und Basteien der Festung , wo sie auf das bevor¬
stehende Schauspiel warteten . Auf ein gegebenes Zeichen begann
nun eins beispiellose Schlächterei . Die unglücklichen Ar¬
menier wurden wie Schlachtvieh hcrbeigeschleppt und
niedergemacht . Ein Scheikh schlachtete neben der
protestantischen Kirche gegen 100 Armenier , die ge¬
fesselt auf dem Rücken lagen , unter Absingen von
Koranverfen , indem er ihnen wie Schafen nach dem
Ritus von Mekka die Gurgel durchschallt . Unterdessen
plünderte der Pöbel und steckte dis Häuser in Brand . Der darauf
folgende Sonntag überbot aber an Scheußlichkeiten alles Voran-
gsgange . Die große Hauptkirche, wo 3000 Armenier beider Gc-
schechter und aller Lebensalter Zuflucht gesucht hatten , wurde ge¬
stürmt und geplündert , alle Männer sofort ermordet , dann
die Zugänge zu den Gallerien , wo Frauen und Kinder Zuflucht
gesucht hatten , mit in Petroleum getränktem Bettzeug re . ver¬
barrikadiert und das Gott esh aus mit allem darin Be¬
findlichen niedergebrannt . Noch zur Zeit des Aufenthaltes
des englischen Delegierten (5 . März ) war der furchtbare Geruch
des verkohlten und verwesten Menschenfleisches unerträglich.
Mindestens 8000 Armenier kamen in den beiden
Tagen um , darunter 126 Familien , von denen weder Frauen
noch Säuglinge Verschont blieben ."

*

Das Schicksal der Gefangeuen irr Transvaal
betreffend , liegen heute endlich amtliche Nachrichten vor . Nach
einer Mitteilung des Staatssekretärs Leyds an den einstweiligen
britischen Vertreter in Prätoria , die dieser alsbald an den

englischen Kolonialminister Chamberlain gelangen ließ , ist folgende
Entscheidung gefallen : Neun der Verurteilten werden sofort auf
freien Friß gesetzt , 19 nach drei Monaten ; 22 sollen
ihr Begnadigungsgesuch nach fünf Monaten , vier , darunter
Jameson ' sBruder , nach einem Jahr erneuern . Die Geld¬

bußen werden aufrechterhalten ; die Verbannung wird aufge¬
hoben , wenn die Gefangenen ihr Ehrenwort geben , sich
künftighin nicht in die Politik der Republik zu mischen . Betreffs
der zum Tode verurteilt gewesenen vier Führer wird das Urteil
vorerst in fünfzehnjähriges Gefängnis nmgewandelt.
eine weitere Umwandlung des Urteils soll nächste Woche erörtert
werden . Das Urteil über vier Gefangene , die kein Begnadigungs¬
gesuch eingereicht haben , wurde keiner neueren Prüfung unter¬
zogen . DerKapgouverneur Sir Herkules Robinson bemerkt in einer
Drahtung an Herrn Chamberlain , seiner Auffassung nach sei
die vorläufige Herabminderung des Todesurteils über die vier
Führer in eine fünfzehnjährige Gefängnisstrafe lediglich eine
Formsache ; auch bei diesem Strafmaß werde es nicht bleiben.
Die Londoner Blätter finden die jetzt erfolgten Straf¬
minderungen noch immer nicht weitgehend genug und dringen
auf eine weitere Milderung . Das ist jedenfalls nicht der
richtige Ton . Zu fordern haben die Engländer in dieser
Angelegenheit gar nichts ; sie können nur die Milde und
Gnade der Transvaalregierung erbitten . Den Gipfel der
Anmaßung erreicht der „ Standard "

, wenn er schreibt , es sei
jetzt endlich für England wie für Transvaal die Zeit ge¬
kommen , zu vergeben uud zu vergessen . Zu vergeben haben
nur die Buren , vergessen können und dürfen sie nicht , wie
denn auch die Engländer gut daran thun werden , den schmäh-

! lichen Ausgang des Rhodes -Jamesonschen Räuberunternehmens
nicht zu vergessen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 22 . Mai.
— Der Bundesrat nahm den Gesetzentwurf , betreffend

die Abänderung des Zuckerstsuergesetzes , und den Gesetzentwurf,
betreffend die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs , nach
den Beschlüssen des Reichstags an . Auch der Vorlage vom
8 . Mai , betr . die Kontingentierung neu erstandener kleiner
landwirtschaftlicher und Materialbrennereien , sowie den Be¬
schlüssen des Landesausschusses von Elsaß -Lothringen , betr.
die Gewerbesteuer und Wandergewerbesteuer , wurde die Zu¬
stimmung erteilt.

— Kaiser Wilhelm wird angeblich als Gast des
Fürstbischofs vr . Kopp, wie ein Berliner Depeschen-
büreau meldet , an den diesjährigen Hirschjagden in Johannis¬
berg und Oesterreich -Schlesien teilnehmen.

— Ueber den reichen Ordenssegen einzelner in hervor¬
ragender Stellung befindlichen Persönlichkeiten entnehmen wir der
„Frs . Ztg ." folgende Angaben : „Die meisten Orden in der preußischen
Armee hat der Obercsremonienmeister Graf zu Eulenburg,
nämlich 57 . Er hat noch 5 mehr als Fürst Bismarck . Beinahe

E so viel Verdienste wie Fürst Bismarck aber hat nach der Zahl der
Orden der Obergewand - Kämmerer Graf v . Perponchev
mit 48 Orden . Auch der Chef des Militärkabinetts v. Hahnks
hat es bereits auf 47 Orden gebracht . Graf v . Caprivi hat sich
mit 87 Orden bedeckt in den Ruhestand zurückgezogen. Graf
Herbert Bismarck dagegen hatte , als er seinen Abschied nahm,
schon 39 Orden davongetragen ."

— Der Herzog Friedrich von Anhalt - Dessau
beging am Donnerstag sein 25jähriges Regierungs¬
jubiläum. Dabei fand die Eröffnung des Friedrichsparkes
und die Enthüllung des Friedrich -Denkmals am Eingänge
des Parkes statt.

— Im Scharigebiet im Hinterlande von Kamerun
sollen jetzt von deutscher Seite Versuche mit Handels-
karawanen gemacht werden . Wie die „ B . N , N .

" er¬
fahren , ist schon eine französische Negierungscxpedition unter
Führung des Administrators Gentil thätig , um im Schari-
becken „ hydrographische Untersuchungen " anzustellen.

— Ueber den Brand des Torpedoschießstandes
in der Torpedowerkstatr in Friedrichsort giebt der
„ Reichs an zeig er" folgende authentische Darstellung , die
geeignet ist , die den Thatsachen nicht voll entsprechenden
Schilderungen des Vorfalls in den Zeitungen richtig zu stellen:

Bei der Herrichtung eines mit nasser Schießwolle gefüllten
Torpedokopfes für einen Versuch wurde durch das Anlöten einer
Oese die Schießwolle entzündet . Das Feuer teilte sich dem
Torpedokopf mit . Die Brücke des Schießstandss , deren Holz aus-
getrocknet und bei dem Gebrauch des Torpedos durch das
daraus tropfende Oel mit Oel getränkt war , stand in kurzer Zeit
in Flammen . Das Feuer verbreitete sich auf der Brücke so rasch,
daß die dort anwesenden Personen sofort auf ihre Rettung bedacht
sein mußten . Der Werkzeugmeister Ebel , der sich in unmittelbaren
Nähe des brennenden Torpedokspfes befand , wurde von den
aus dem Kopf ausströmcnden Flammen getroffen , seine Kleider
fingen Feuer , und er kam leider in den Flammen um . Bald ver¬
breitete sich das Feuer zu den Lustkesseln einiger Torpedos , deren



emrge zum Schießen bereit waren. Die Luftkessel waren bereits
mit Preßluft ungefüllt , deren Spannung sick durch die hohe Tem¬
peratur so steigerte, daß eine Explosion eintreten mußte . Em
weiterer Schade wurde durch die Explosion nicht herbeigeführt.Die Torpedolöfchmannschaft der Torpedowsrksiatt traf sofort ein
und es gelang ihr, in kurzer Zeit die Flammen zu dämpfen.— Das „ Volk " hatte sich mit der Angelegenheit des wegen
Unterschlagung von 35,000 Mk . verhafteten christlich-sozialen PastorsRauh - Cladow (Es ist darüber an anderer Stelle gemeldet worden .)
abgefunden , indem es schrieb, der Fall zeige nur, wie alle Schichtenund Parteien unter der Zunahme der Pflichtvergessenheit und Un¬
redlichkeit zu leiden haben . Als Antwort hierauf schreibt die
„Nordd . Allgem . Ztg." dem „Volk " folgendes ins Stammbuch:
„Stöcker und Genossen halten sich für berechtigt, den übrigen das
Deutsche Reich bewohnenden Christen eine christlich-soziale Reform
aufzudrängen . Und womit halten sie sich zu einem solchen Unter¬
fangen legitimiert , ohne daß wir Uebrigen das Recht haben sollen,
den spezifisch Christlich - Sozialen Selbstüberhebung vorzuwerfen?
Einzig und allein durch den Anspruch, daß die Stöckersche Jünger¬
schaft und Genossenschaft einen höheren Maßstab von Sittlichkeit
repräsentiere , als die noch nicht ganz selbstlos gewordenen Christen
gewöhnlichen Schlages. Wer uns den Vorwurf machen will , daß
unser Christentum , das allgemein kirchlicheChristentum , nicht genüge,um den sozialen Gedanken zu verwirklichen, stellt die Behauptung
auf, daß sein und seiner Genossen Christentum eine Sittlichkeit
höherer Art sei, die gewöhnliche . menschliche Schwäche ausschließe.Die christlich-soziale These lautet: Wer zu Stöcker schwört, ist ein
besserer Mensch und Christ als die anderen . Pastor Rauh schwört
zu Stöcker — und zwar besonders laut — , und siehe da, er unter¬
scheidet sich von den Anderen , den Leuten mit dem unzulänglichen
Christentum , dadurch , daß er Gelder unterschlägt ." So die halb¬
amtliche „Nordd. Allgem . Zeitung" ! Die „Kreuzztg . " hat dagegenden wahren Grund, warum Pastor Rauh zum Verbrecher geworden
ist, herausgefunden . In einer Polemik gegen freisinnige Blätter
schreibt sie : „Ob Pastor Rauh Antisemit gewesen ist, wissen wir
nicht, was aber feststeht, ist, daß er einer semitischen Familie ent¬
stammt , und erst sein Vater zum Christentum übergctreten ist." Des¬
halb, so folgert das Blatt , könne der Fall Rauh gegen den Anti¬
semitismus und die konservative Partei nicht ausgebeutet werden.

— Die „D. Tagesztg .
"

schreibt : „ Wie wir vernehmen,
wird der vielbesprochene Erlaß des Ministeriums an
die Beamten zum Gegenstand einer Interpellation
gemacht werden.

"
— Gegenüber den Mitteilungen über den voraussichtlichenTermin des Inkrafttretens des Bürgerlichen Gesetzbuches

machen einige Blätter daraus aufmerksam , daß die Wahl des
Termins gar nicht vom Zustandekommen des Bürgerlichen Gesetz¬
buches allein abhängt. Das letztere wird gleichzeitig mit den
Novellen zum Gerichtsverfassungsgesetz , zur Civilprozeßordnung und
Konkursordnung , mit dem Gesetz über die Zwangsversteigerung und
dis Zwangsverwaltung, der Grundbuchordnung und dem Gesetz über
die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit in Kraft treten
Es wird also mit von der Fertigstellung der letzteren Gesetze ab-
hängen , wann die Jnkrafttretung des Bürgerlichen Gesetzbuches in
Aussicht genommen werden kann . Bekanntlich sind aber von den
erwähnten Entwürfen einzelne noch gar nicht dem Vundesrate
zugegangen.

Ausland.
Nutzland. Betreffsder Krönungsfeier in Moskau

meldet der Telegraph von dort : Donnerstag Mittagkündigten
drei Schüsse der Batterien im Petrowskiparke den Beginn
des Festzuges an . Als derselbe an der Bannmeile der Stadt
eintraf, gaben Geschütze als Willkommgruß der Stadt einen
Salut von 71 Schüssen ab, während der Generalgouverneur,
Großfürst Sergius, das Kaiserpaar empfing. Der Festzug
traf um 3 Ühr nachmittags beim Palais des General¬
gouverneurs ein. Der Kaiser nahm die Huldigungen des
Adels, der städtischen Behörden, der Innungen und des
Gouvernements -Landschaftsamtes entgegen, welche Salz und
Brst überreichten. Truppen bildeten Spalier. Eine un¬
übersehbare Menschenmengewogte auf und nieder, welche die °
Majestäten mit lebhaften Hurrarufen begrüßte. Bei dem
Woßkressensky - Thore stieg der Kaiser nach der Huldigung der
Gouvernementsbehörde zu Pferde , um mit den beiden Kaiser¬
innen in der Iberischen Kapelle bei dem wunderthätigen
Heiligenbilde der Mutter Gottes zu beten . Hierauf bestieg
der Kaiser wieder das Pferd und die Kaiserinnen den Wagen.
Der Zug bewegte sich alsdann weiter nach dem Kreml. 101
Kanonenschüsse verkündeten den Eintritt der Majestäten in die
Krönungskirche der Uspensky -Kathedrale.

Spanien. AusHavannawird neuerdings bezüglich des Auf¬
standes auf Kuba berichtet : Der Chefarzt der Armee stellte den
Gebrauch von Sprenggeschossen seitens der Aufständischen fest.
Ein Kanonenboot verhinderte den Landungsversuch von Freibeutern.
Die Aufständischen wurden bei Javicca in dis Flucht geschlagen
und steckten an der Küste von Salado 30 Häuser in Brand. Die
Ausrührer verloren 27 Tote und zwei mit Munition beladene
Barken.

Aus dem Großhenoatm».
Oldenburg , 22 . Mai.

ch) Vom Hofe. Die neueste Aufnahme des Erb¬
großherzogs und seiner Tochter, der Herzogin Charlotte , in
Ganzfiguren ist bei Herrn Hosphotographen Titzenthaler
ausgestellt.

// Die Gedenkafel zu dem Bilde des verst.
Direktors Wöbckeriwird von der FirmaHögl ausgeführt.
In den Pfingstferien sollen Bild und Tafel ihren Platz im
Saale der Cäciliensckmle erhalten.

ch Am s . Examen ( Staatsexamen ) beteiligten
sich zehn Lehrer . Gestern fand die schriftliche , heute die
mündliche Prüfung statt.

O Die Pfingstferien beginnen morgen und dauern
für die Stadt eine Woche , für das Land nur wenige Tage.
Die Schule beginnt in der Stadt am 1 . Juni, auf dem
Lande am 27 . Mai wieder.

O Der Oberförster Cropp in Cloppenburg ist dem
Vernehmen nach zum Forstmeister und Nachfolger des Forst¬
meisters Otto hier ernannt.

Lieber den Kunstfahrer Kaufmann, Meister-
jchaftsfahrer der Welt, der ja auch hier in Oldenburg sehr

bekannt ist , dürste es für die Leser interessant sein , etliche
Mitteilungen zu vernehmen. Derselbe ist als der Sohn eines
Schweizers am 10 . November 1861 zu Rochester im Staate
Newyork geboren. Nachdem er die Schule verlassen, lernte
er als Kaufmann und betrieb später ein eigenes Geschäft als
Photograph , Bilderrahmen-, Buch- und Kunsthändler ; doch
seine Liebe zum Sport lenkte ihn bald auf andere Bahnen.Im Jahre 1882 erlernte Kaufmann das Radfahren und da
er zugleich ein guter Schwimmer, Turner und Rollschuhläufer
war , zeigte er auch gleich die größte Gewandtheit auf dem
Stahlrosse . Schon im Jahre 1883 gewann er auf einem
Rennen in Rochester aus einem 50 Pfund schweren und 54
Zoll hohen Hochrad über 20 Konkurrenten einen glänzenden
Sieg. Alsbald gab er Vorstellungen im Kunstfahren an¬
läßlich der Festlichkeiten der verschiedenen Klubs und wurde
in erstaunlich kurzer Zeit berühmt ; alle Journale brachten
spaltenlange Berichte über seine Kunst und er wurde mit
Offerten förmlich überschüttet. Kaufmann entschloß sich nun
kurz , sein früheres Geschäft auszugeben, um sich gänzlich dem
Sport zu widmen. Er bereiste zunächstAmerika, dann Eng¬land und das Festland Europas . — Jetzt hat er es soweit
gebracht, daß er nicht mehr das bekannte Einrad gebraucht,
sondern er nimmt Achse und Speichen aus demselben heraus,
wirft sich in den übrig gebliebenen Reifen und fährt fort.* Ein Frühschoppen -Freikouzert findet an den
beiden Psingstfeiertagen in der „ Bavaria " statt. Dasselbe
beginnt jedesmal 12 Uhr mittags.

^ Die evangelischeHeidenmissionund die Mit¬
arbeit Oldenburgs . In die Mitarbeit unserer evan¬
gelischen Landeskirche an dem Werke der evangelischen Heiden¬
mission mögen folgende Zahlen , die sich auf das Jahr 1894
beziehen, und die selbstredend keine absolut vollständige sein
können , einen Einblick gewähren.

1) Die Norddeutsche Mission zu Bremen (Westafrika)
erhielt aus der Oldenburger Landeskirche 15,611 .33 Mk . ; dieseEinnahme setzt sich aus folgenden Positionen zusammen : Durch den
Oberkirchenrat (der größte Teil der Psingstkollekte und einigeranderer Eingänge ) 1082.65 Mk . ; ferner aus Altenesch 20 Mk . ;aus Mtenbuntorf 1 Mk . ; aus Bardewisch 3 .90 Mk . ; aus Delmen¬
horst 3 Mk . ; aus Ganderkesee 83 .15 Mk . ; aus Großenkneten36 Mk . ; aus Hammelwarden 16 .90 Mk . ; aus Hatten 61 Mk . ;aus Jever 3 .80 Mk. ; aus Oien 13 .03 Mk . ; aus Oldenbrok
( Vermächtnis ) 12,000 Mk . ; aus Oldenburg 1348. 70 Mk.
(hierunter der Ertrag eines Aufrufes , wobei sich auch einzelneGaben aus anderen Gemeinden befinden) , ferner vom Ertrag des
Missionsverkaufs die Hälfte mit 600 Mk . ; aus Osternburg 16 .34 Mk . ;aus Rastede 128 Mk. , außerdem für das Missionshaus90 Mk . ;aus Schönemoor 13 .55 Mk ., aus Stuhr 30 Mk . ; aus Vechta
10 Mk . Ferner ist bei der „ Grotenkollekrs " beteiligt Oldenburgmit 32 .80 Mk ., Vechta mit 16 .80 Mk . — Aus Eutin gingen
82 .80 Mk . ein . — Die Gesamteinnabme der Norddeutschen Mission
belief sich 1894 auf 141,919 Mk . Die Zahl der bekehrten Heiden
stieg von 1082 im Jahre 1892 aus 1492 im Jahre 1894.

2 ) Die evangelisch- lutherische Mission zu Leipzig
(Ostindien , neuerdings Ostafrika ) erhielt aus dem Herzogtum
Oldenburg 1959 . 78 Mk ., nämlich durch den Oberkirchenrat (aus
der Psingstkollekte) 200 Mk . ; aus Oldenburg 260 Mk. ; ferner
vom Missionsverkauf die Hälfte mit 600 Mk . ; aus Varel 25 Mk. ;vom evangelisch-lutherischen Missionsvrrem 874.78 Mk . (darunter
von den Missionsfesten zu Neuenkirchen 82 .30 Mk ., zu Stubr
117 .30 Mk ., zu Apen 103 .55 Mk ., zu Dedesdorf 110.52 Mk .,
zu Osternburg 107 .88 Mk . ; ferner aus Golzwarden 2 Mk „ aus
Huntlosen 20 Mk ., aus Großenkneten 60 Mk . , aus Dedesdorf40.91 Mk . , aus Oldenburg , Stadt - und Landgemeinde , 360.69 Mk .,
Zinsen 4 .85 Mk . ; es gehen ab für Judenmission 75 Mk ., an Unkosten
derMlssionsfesterc . 59 .95 Mk .) Aus Eutin gingen ein 554.50 Mk . —
Die Gesamteinnahme der Leipziger Mission betrug 374,866 Mk.
Die Zahl der Bekehrten wuchs in zwei Jahren von 14,509 nur
auf 14,517.

3) Die Hermannsburger Mission (Südafrika, Indien)
erhielt aus Olvenburg 324 .21 Mk ., unseres Wissens bauprsächlichaus Großenkneten , Landgemeinde Oldenburg und Dedesdorf . Die
Gesamteinnahme betrug etwa 210,000 Mk. Die Zahl der Be¬
kehrten wuchs in zwei Jahren von 21,566 auf 26,157.

4) Der allgemeine evangelisch - protestantische
Missionsverein (von kirchlich -liberaler Richtung ) empfing vom
Oldenburgischen Landesausschuß 53 .50 Mk ., wie es scheint größten¬teils aus Elsfleth , ferner aus Westrum 3 .45 Mk . (aus Birkenfeld
34.80 Mk.) Die Gesamteinnahme betrug 41,579 Mk ., die Zahl
der Bekehrten 203 (in Japan ).

Bei den folgenden Missionsgesellschaften , die wir der Voll¬
ständigkeit wegen aufführen , ist nicht mit Sicherheit zu sagen , ob
und wie große Beiträge aus Oldenburg stammen . Jedenfalls sind
letztere unwesentlich , am nennenswertesten Wohl noch bei der

5 ) Rheinischen Missionsgesellschaft zu Barmen,
(Südwestafrika , Sumatra , Borneo , Neuguinea ), welche in den drei
Jahren 1391 bis 1893 aus Oldenburg zusammen 527 Mk . erhielt
(größtenteils aus Westerstede). Hier pflegt außerdem das Fürstentum
Birkenfeld mit einigen hundert Mark beteiligt zu sein. — Die
Gesamteinnahme betrug 490,856 Mk ., die Zahl der Bekehrten
wuchs in zwei Jahren von 47,436 auf 56,944. — Dieser Mission
gehörte bekanntlich der im letzten Sommer verunglückte Olden-
burgische Missionar Barkemeher an.

6) Die Mission der Brüdergemeinde (Grönland, West¬
indien , Surinama, Kayland usw .) hatte eine Einnahine von
495,789 Mk . Die Ausgabe betrug über 100,000Mk . mehr . Dis
Zahl der Bekehrten , einschließlich der Katechumenen, wuchs in zwei
Jahren Von 91,844 auf 93,645.

7) Die Baseler Mission (Westafrika , Indien , China ) hatte
von sämtlichen deutschen Missionen (zu denen man sie zu rechnen
pflegt ) die größte Einnahme: 1,051,642 Mk . Die Zahl der Be¬
kehrten betrug 30,200 gegen 26,435 im Jahre 1892.

8) Die Berliner Missionsgesellschaft (Südafrika) hatte
333,291 Mk . Einnahme. Ihre Bekehrten betrugen 27,903 gegen
24,637 zwei Jahre früher.

9) DieGroßner ' sche Mission („Berlin H", Arbeitsgebiet
Indien) vereinnahmte 180,312 Mk . Die Zahl der Gemeinde¬
glieder war nicht genau anzugcben , da sich eine größere Gemeinde
in einem Gährungszustand befand : 37 — 38,000 einschließlich
Katechumenen.

10) Die junge Deutsch - ostafrikanische Mission
(„Berlin III ") hatte 55,518 Mk. Die Zahl der Bekehrten wuchs
von 3 (1892 ) aus 48 (1894).

11) Die Schleswig- Holsteinisöbe Mission (Indien)
batte eine Einnahme von 99,101 Mk . Die Zahl der Getauften
war in zwei Jahren von 153 auf 274 gewachsen.

12) Die Neukirchener Mission (Java, Ostafrika ) hatte
eine Einnahme von ca. 46,000 Mk . Die Zahl der Gemeinde-
glredsr stieg in zwei Jahren von 619 auf 689.

Es wären noch einige kleinere Missionen zu nennen,
von denen uns neuere Zahlen nicht zur Verfügung stehen:
so zwei Berliner Frauenvereine, der Jerusalemverein, die
Neuendettelsauer Mission, die neue Muhammedanermission;
die Einnahme dieser kleineren Gesellschaften wird sich zu¬
sammen auf etwa 120,000 Mk., die Zahl der Getauften auf
etwa 500 belaufen.

Die Gesamteinnahme der sämtlichen evangelischen deutschen
Missionen beträgt etwa 3 Vs Millionen Mark, worunter sich
übrigens nennenswerte Beiträge aus dem Auslands befinden.
Die Zahl der bekehrten Heidechristen beläuft sich (Ende 1894)
auf etwa 290,000 gegen 267,000 Ende 1892 ; Ende 1895
wird die Zahl auf etwa 300,000 gestiegen sein . Diese
Ziffern aber stellen kaum den zehnten Teil der gesamten
evangelischen Miffionsthätigkeit dar, an welcher England und
Nordamerika in ungleich höherem Maße beteiligt sind als
Deutschland.

Der Beitrag unserer oldenburgischenLandeskirche mit
etwa 18 .000 Mk. im Jahre 1894 steht, auf den Kopf der
evangelischen Bevölkerung berechnet , so ziemlich auf der
Durchschnittshöhe der deutschen Missionsleistungen! Ganz
anders stellt sich freilich das Bild , wenn man das eine Ver¬
mächtnis von 12000 Mk. abrechnet. — In den drei
Jahren 1891 — 93 zusammen belief sich der Beitrag
Oldenburgs aus 15,752 MI , also durchschnittlich 5258 Mk.
im Jahr. Auch mit persönlichen Hilfskräften hat Olden¬
burg sich an der evangelischen Heidenmission beteiligt. Neben
2 verstorbenen (Weyhe in Westafrika, Barkemeher in Neu¬
guinea) sind zwei lebende Oldenburger Missionare zu nennen:
Oltmann aus Großenkneten in Südafrika . Renken aus
Strückhausen in Borneo . Auch befinden sich unseres Wissens
zwei junge Oldenburger als Zöglinge in der Missionsschule
zu Hermannsburg.

* Bei der Oldenburgischen Eisenbahn- Verwaltung
sind demnächst zwanzig Büreau - Hilfsarbeiterstellen uno
zwanzig WärLerstellen zu besetzen. Die Stellen gewähren drs
Rechts eines Civilstaatsdieners nicht. Dis Vergütung für Hilfs¬
arbeiter beläuft sich je nach Alter und Befähigung auf 30 bis
100 Mk . monatlich . Für die Wärterstellen ist neben freier Dienst¬
kleidung eine Vergütung von monatlich 43 Mk . vorgesehen.Militäranwärter, welche um die obigen Stellen sich bewerben wollen,
haben ihre Gesuche unter Beifügung des Civilversorgungsscheines
und der übrigen , in der Bekanntmachung Großherzoglichen Staats¬
ministeriums vom 2. Dezember 1882, betreffend Besetzung der
Subaltern- und Unterbeamten - SLellen , vorgeschriebenen Zeugnisse
und Bescheinigungen bis zum 15 . Juni d. I . bei der Großhsrzogl.
Eisenbahndireküon hierselbst einzurcichen und ihre Befähigung durch
eine auf Grund der Bestimmungen über die Befähigung von
EifenbahnbetriebsamLen vom 5. Juli 1892 anzustellende Prüfung
nachzuweisen. Gesuche um die Wärterstellen von solchen Bewerbern,
welche nicht im Besitz des Civilversorgungsscheines find, finden keine
Berücksichtigung.

// Turnerisches . Nach den letzten statistischen Er¬
hebungen vom 1 . Januar 1896 gehören dem V. Kreise der
Deutschen Turnerschaft 5 Gaue an : der Bremer Gau mck50 Vereinen und 5248 Mitgliedern , der Oldenburger Gau
mit 39 Vereinen und 4128 Mitgliedern , der Osnabrücker
Gau mit 17 Vereinen und 1517 Mitgliedern , der OstfriesischeGau mit 12 Vereinen und 1690 Mitgliedern und der Gau
„ Wesermündung" mit 11 Vereinen und 1197 Mitgliedern.
Von diesen nehmen an den Turnübungen teil : 2955 , 1934,
830 , 567 bezw . 693 Turner . Die Zahl der zum V . Kreise
gehöre.ndcn Vereine ist um 4 gestiegen , die der Mitglieder
um 1157 . Innerhalb des V . Kreises gehören noch nicht
zur Deutschen Tnrnerschaft die Turnvereine zu Grambke,
Eversten , Neustadt bei Ovelgönne, Burhave , Tossens,
Harpstedt, Twistringen, die Arbeiter-Turnvereine zu Verden.
Vegesack , Bremen, Osnabrück, Gröplingen , Ritterhude und
der Turnverein „ Gut Heil" in Achim.* Jnbezug aus die Notiz unter OvekMrne inNr. 116 unseres Blattes schreibt uns Herr W. Lübcks

'
ri Hude:

„ Ersuche Sie aus Grund des Preßgcsetzesum Richtigstellung
Ihrer Notiz betr. das „ Wochenbl. s . Ovelgönne u. Umgeg.

"
In derselben sagten Sie, daß ich beabsichtige , eine kovslose,
halbfertige Zeitung für Ovelgönne hrrauszugeben. Es ist
dies eine Unrichtigleit insofern, als ich sämtliche 4 Seiten
selbst drucken werde.

"
* Für den abgebrannten Arbeiter Joh . F . iedr.Carl Jessel in Dudmoslesseh» ging fernervei uns

ein : Frau K. 2 Mk. , im Ganzen bis jetzt 42 50 Mark.
Weitere Gaben nimmt die Geschäftsstelle d . Bl. gern entgegen.-Ir- Gerettet . Gestern Vormittag um il VsUhr siel
ein ca . sechsjähriges Mädchen, welches beim Erklettern des
Geländers der Brücke an der Volksmädchcnschuledas Gleich¬
gewicht verlor, kopfüber in die Haaren . Ein des Weges
kommender beherzter Handwerker eilte zu Hilfe und rettete
das Kind, welches ohne das Hinzukommen des Mannes un¬
rettbar verloren gewesen wäre, da das Wasser an der betr.
Stelle so tief war , daß es dem Manne über die Schultern
ging. Das Kind wurde vorläufig in das in der Nähe
liegende Wohnhaus des Herrn Pastor Pille gebracht.-Ir- Unfall . Gestern Abend hatte gelegentlich eines
Saalfahrens im Doodt '

schen Etablissement eine Radfahrerin,
Frau E. Hierselbst , das Unglück , mit ihrem Rad zu stürzen
und sich einen Beinbruch zuzuziehen. Die junge Frau mußte
sofort per Droschke nach Hause gefahren werden.

-Z- Ein unangenehmer „Umsturz". Vor einigen
Tagen fuhr ein Wagen, hochbeladen mit weißem Torf , über
das holperige Pflaster der Osenerstraße. Hoch oben thronte
ein sogenannter Gelegenheitsarbeiter. Plötzlich schlägt der
Wagen in ein Loch und Torf und Arbeiter liegen auf dem
Pflaster , glücklicherweise kam der Mann mit einigen Haut¬
abschürfungendavon. Das Pflaster der Osenerstraße befindet
sich bekanntlich in einem für Fuhrwerke geradezu gefährlichen
Zustande.

-kr- Die gestrige Militär Vorstellung des südd.
Operetten Eisiembles in Doodt's Etabissemeut hatte den



Saal bis auf den letzten Platz gefüllt und ernteten die
Künstler großen Applaus . Auch seitens des umsichtigen
Wirtes fehlte es nicht an aufmerksamer Bedienung, sodaß
jeder Besucher voll und ganz zufriedengestellt wurde.

1- Wreden's graste Extrafahrte« «ach Helgoland am
1. und 2 . Pfmgsttage finden allgemein Anklang und ist die Ver¬
bindung von beiden Seiten leicht erreichbar . Außerdem werden sehr
viel Annehmlichkeiten geboten . Die Nachfrage nach Billetts war m
den letzten Tagen ziemlich stark ; es ist daher zu empfehlen , sich
rechtzeitig mit Billetts zu versehen. Der Dampfer „Helgoland
wird bei Warfleth, wo er hält, rechtzeitig Signal geben.

H Neuenburg, 21 . Mai . Dem heute hier abgehaltenen
Schweinemarkts waren insgesamt 131 alte und junge Schweine
zugeführt . Im Durchschnitt wurden Sechswochenferkel mit 10 Alk.
bezahlt . Der Handel ging recht flott und wurden bis aus eme
geringe Anzahl sämtliche Schweine verkauft . — Der diesjährige
Vieh - und Holzmarkt findet hier am 22. Juni statt.

N Nenenburg , 21 . Mai. Auf dem hiesigen Bahn¬
hofe werden jetzt ein Maschinenschuppen und ein Beamten¬
gebäude errichtet. Nach Fertigstellung des elfteren wird in
demselben während der Nachtzeit die Lokomotive untergebracht
werden. Das eigentliche Bahnhofsgebäude ist nunmehr auch
ousverdungen worden und haben die Annehmer dasselbe bis
zum 15 . Oktober fertig zu stellen. — An den Sonn- und
Festtagen werden die neu eingelegten Vergnügungszüge
zwischen Jever , Wilhelmshaven, Varel und Bockhorn auch
bis hier verkehren. — Seit dem 1 . Mai liefern Landleute
aus den benachbarten ostsriesischen Dörfern Etzel und Marx
Milch an die hiesige Molkerei, welche infolgedessen jetzt be¬
deutend mehr Milch zu verarbeiten hat als früher. Ob aber
die genannte Lieferung von Dauer sein wird, ist zu bezweifeln,
da man beabsichtigt, auch in Horsten eineMolkerei zu
erbauen, der sich dann jedenfalls jene Lieferanten anschließen
werden. Seitens der hiesigen Molkerei wurden im verflossenen
Jahre 4847,25 KZ Butter an den Verband geliefert.

L Jever , 21 . Mai. Wer von den freundlichenLesern
künftig einmal unsere Stadt besucht , der gehe , vom Bahnhof
kommend , nicht wie sonst üblich, durcb die Prinzenallee in
die innere Stadt, sondern wende sich vor dem Ehr . Fr.
Schlosser-Denkmal links seitwärts und gehe durch die prächtigen
Kastanienanlagen an dem hübschenMitscherlich - Denk¬
mal vorbei, welches in diesen Tagen von den hiesigen Bild¬
hauern Hülskötter und Müller aufgestellt, vorläufig aber
noch mit einer Schirtinghülle umschlossen wurde. — Auf
einem hübschen Postament von grauem Granit , für das
Amtsverband und Stadtrat derzeitig 4000 bewilligten,
erhebt sich die von dem Berliner Bildhauer Hartzer geschaffene
überlebensgroße Bronzefigur des verdienstvollen Gelehrten in
lebensvoller Haltung und beredtem Ausdruck der geistvollen
Gesichtszüge. Der Lehrtracht seiner Zeit gemäß ist Mitscherlich
im Frack mit umgehängtem Kragenmantel dargcstellt. In
der linken Hand hält er, wie dozierend, einen Krystallwürfel
(der Volkswitz hatte schon eine Schnupftabaksdose daraus
gemacht !) — gleichsam als Symbol seiner für die
Chemie, Mineralogie und Industrie gleich wichtigen Ent¬
deckungen . — Eckhard Mitscherlich wurde, als Sohn
eines Pastoren , am 7. Januar 1794 in Reuende ge¬
boren und besuchte hier das Gymnasium. Darauf
studierte er in Heidelberg und Paris zunächst Philologie , und
auf Anraten seines Onkels, des Professors M. in Göttingen,
besonders orientalische Sprachen . Die Kenntnis der persischen
Sprache eröffnete ihm die Aussicht, einer französischen Ge¬
sandtschaft nach Persien als Dolmetscherbeigeordnetzu werden.
Als aber durch den Sturz Napoleons I . diese Aussichten
plötzlich abgeschnitlen wurden, vertauschte er das Studium
der Sprachen mit dem Studium der Medizin, um so hernach
als Arzt im Orient sein Glück zu versuchen . Als er nun
als angehender Mediziner in Göttingen zunächst naturwissen¬
schaftliche Studien machte , nahm die Chemie bald so sehr
sein Interesse in Anspruch, daß er alle früheren Projekte
fallen ließ und Chemiker wurde. Er ging nach Berlin und
machte in dem chemischen Laboratorium des Botanikers Luck
Untersuchungen, die schon zu wichtigen Entdeckungen führten.
In Berlin lernte ihn der berühmte schwedische Chemiker
Berzilius kennen , der bald ein so lebhaftes Interesse für ihn
faßte, daß er dem damaligen Kultusminister von Altenstein
empfahl, den 24jährigen Mitscherlich als Professor der
Chemie an der Berliner Universität anzustellen, v . Altenstein
konnte sich dazu zwar nicht entschließen , setzte M. aber durch
ein 2jahriges Stipendium in die Lage, seine Studien noch
bei Berzilius in Stockholm fortzusetzen . Im Jahre 1821
kehrte M̂itscherlich nach Berlin zurück und erhielt nun die
Professur der Chemie an der Berliner Universität, die er
dann auch bis

- zu seinem Todesjahre 1863 inne hatte.
Seine bedeutendsten Entdeckungen auf dem Gebiete der
wissenschaftlichen Chemie sind die des Isomorphismus und
Dimorphismus . Für die Industrie ist seine Entdeckung des
Benzols (Benzin) , welches aus Steinkohlenteer und Erdöl
gewonnen wird, wohl die wichtigste , da sich hierauf erst die
Fabrikation der Anilinfarben und mancher Drogen , wie
z . B. des Fleckwassers , des künstlichen Bittermandelöls rc.,
gründeten. Sein zweibändiges „ Lehrbuch der Chemie"

, das
1853 bereits in 5 Auflagen erschien , galt jahrelang als das
vorzüglichste Werk in dieser Art , und dieses, wie auch seine
chemischen Apparate , hat auch im Auslande eine weite Ver¬
breitung gefunden. In Anerkennung seiner großen Verdienste
wurde er zum Mitglied der Akademie der Wissenschaften und
zum königl , preußischen Geheimrat ernannt.

Am nächsten Mittwoch Nachmittag soll nun das Denk¬
mal dieses berühmt gewordenen Jeverländers hier feierlich
enthüllt werden. Gegen 40 auswärtswohnende Gelehrte, Be¬
kannte und Verwandte Mitscherlich's , darunter in ersterLinie
fein Sohn, welcher als Professor der Chemie an der
Universität Freiburg sich auch bereits einen Ruf erworben
hat, haben zu der Feier Einladungen erhalten. Zu Beginn
des Festaktes werden Schülerinnen unserer Stadtmädchen¬

schule einen Zstimmigen Chor von Mozart „ Bald prangt , den
Morgen zu verkünden , die Sonn rc.

" singen, worauf Herr
Bürgermeister Vv. Büsing die Festrede hält . Nach der
Enthüllung des Denkmals singt der hiesige Männergesang¬
verein noch den Chor „ ckntsAsv vitas " von Flemmirig. Nach
der Einweihungsfeier findet im Hotel „ zum Erbgroßherzog"
ein Festessen statt. — Der Denkmalsplatz, welcher sich in
den Anlagen am St . Annenthor befindet, hätte nicht schöner
gewählt werden können . Das Denkmal steht so recht im
Grünen und ist durch ein hübsches schmiedeeisernes Gitter,
welches in der Werkstatt des Herrn Schlossermeister Jackisch
Hierselbst angefertigt wurde, eingefriedigt.

Aus den benachbartenGebieten.
-e- Wilhelmshaven , 21 . Mai, Auf der Insel

Wangsroog werden seit Beginn die ' es Frühjahrs im Aufträge
des

'
Reichsmarineamtes umfangreiche Arbeiten ausgeführt,

die einerseits auf die Erhöhung des militärischen Wertes der
Insel , andererseits aus die Befestigung der Ufer gerichtet sind.
Um sich über den Stand der Arbeiten an Ort und Stelle zu
informieren, sind heute der Chef des Stabes des Kommandos
der Marinestation der Nordsee, Kapitän zur See v . Schuck-
mlliin (Oskar) , und der Kommandeur der II , Matrosen-
Artillerie-Abteilung, Korvettenkapitän Kretschmcmn , nach der
Insel abgereist.

-s- ' — Die heute Morgen ans Flensburg hierher ge¬
langte Nachricht von dem plötzlichen Tode des hier
garmsonierenden Korvettenkapitäns Grolp, Chefs der
Torpedoboots-Flottille und Kommandeur der II , Torpedo-
Abteilung, wird hier viel besprochen . Es geht das Gerücht,
Grolv sei keines natürlichen Todes gestorben.

Wittmund, 21. Mai , Für das Eisenbahnprojekt Wcktmund-
Aurich -Leer wird in den beteiligten Kreisen nach wre vor eifrig ge¬
wirkt . Die Frage scheint jetzt vor der endgiltigen Entscheidung zu
stehen. Die Vertreter der drei bei der Kleinbahn Wittmund-Aurich-
Leer zunächst beteiligten Kreise sind zur Information für die dem-
nächstige Beschlußfassung über den Bau dieser Bahnlinie nach
Flensburg abgereist . Von dem Ergebnis dieser Reise wird es
wesentlich abhangen , ob, nachdem bereits die Vorarbeiten dafür bei
den Kreistagsmitgliedern in Cirkulation gesetzt sind, diese einen zu-
stimmenden Beschluß demnächst fassen werden oder nicht. Dis
Kosten der etwa 66 Kilometer langen Bahn sind, im Fall sie
normalspurig ausgebaut werden sollte, auf 2,450,000 Mk . und
schmalspurig auf 1,630,000 Mk , veranschlagt,

Lehe, 21 . Mai . Eine Giftmischerin . Wegen Mord¬
versuchs ist eine hiesige Einwohnerin , Frau Schmidt , wohn¬
haft in der Dionysiusstraße , heute Vormittag verhaftet worden.
Die Frau , Hebamme , hat vor etwa vierzehn Tagen Versuche ge¬
macht , ihren Schwiegervater zu vergiften . Das Verhältnis zwischen
beiden soll ein sehr gespanntes gewesen fein ; auch hat die Frau
dritten Personen gegenüber geäußert , es würde ihr eine Kleinigkeit
sein, den Alten bei Seite zu schaffen. Der alte Schmidt hat
eines Tages durch ein sofort nach dem Genuß des Mittagessens
auftreiendes Erbrechen Verdacht geschöpft und , als am
selben Tage der ihm von der Schmidt nachmittags bereitete Kaffee
einen eigentümlichen Geschmack hatte , das Getränk in eme
Flasche gefüllt und der Polizei zur weiteren Untersuchung übergeben.
Es hat sich nunmehr herauSgeflrllt , dan der Kaffee eine sehr starke
Dosis Gift enthielt , worauf heute die Verhaftung der Schmidt er¬
folgt ist. Die Gistmischerm ist bereits zum 3 . Male verheiratet,
und da ihre beiden ersten Ehegatten ganz plötzlich verstorben sind,
so liegt hier der Verdacht , daß die Unglücklichen vergiftet sind, sehr
nahe . Bei einer sofort vorgenommenen Haussuchung fand man in
der Hebammentasche der Verhafteten einen Revolver.

H Aus dem Regiermsgsbezir ? OsrraLrück,20. Mai.
Im diesseitigenRegierungsbezirkeist man bemüht, das Fifcherei-
wesen zu heben und zu fördern. Zu diesem Zweck bestehen
an verschiedenen Orten Fischerei - Vereine , so z B. in
Lingen , Meppen , Papenburg u. s. w,; auch sind ver¬
schiedene Zuchtanstalten im Bezirke , welche sich eines
guten Fortschritts erfreuen; dabei verdient noch erwähnt zu
werden, daß auf der Ausstellung der deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft in Köln 1895 der diesseitige Distrikt besonders
gnt vertreten war und besonders ausgezeichnet wurde. Die
Fischerei -Vereine Lingen und Meppen haben je eineBrut¬
anstalt. Die Brutanstalt in Lingen ist im Jahre 1894
dergestalt erweitert worden, daß nunmehr 46 Bruttröge und
1 Selbstausleser ausgestellt werden können . Im Jahre 1895
sind von den in der Brutanstalt Lingen zur Ausbrütung ge¬
langte» Lachs- und Schnäpcl - Eiern 112,000 Lachsbrut,
47,500 Ostsee - und 19,000 Nordsee-Schnäpelbrut in die
Ems und deren Nebcnbäche ausgesctzt worden. Im Winter
1895/96 wurden in der Ems bei Hanckensähr, im Lingenec
Mühlenbache und in der Ahe bei Planthume und Hunkemühle
ca . 460 Lachse im Gesamtgewicht von etwa 6700 Pfund ge¬
fangen. Neuerdings ist in Lingen von Privaten ein zweiter,
2 Morgen großerKarpfenteich angelegt worden und in
Geeste , reichlich 2 Stunden von Lingen entfernt, ist ein « aus¬
gedehnte Karpfenwirtschaft im Entstehen begriffen. Es handelt
sich um eine allmählicheAusnutzung eines ca . 3000 Morgen
großen He i d eterra ins am Dortmnnd - Emskanal bei Lingen-
Geeste . Das Land ist wertlos und mit 25 Pfg . pro
Morgen Reinertrag geschätzt . Der neuen Teichanlage ist
eine genügende Wasserentnahme aus dem Emskanal zu einem
billigen Preise seitens der Kanalkommissiongesichert und die
Provinz hat durch Bewilligung einer Beihilfe zu den Vor¬
arbeiten der Anlage ihr Interesse an dem Unternehmen be¬
kundet . Ein für 1^ 0 Morgen Teiche ausreichender Einlaß
aus dem Emskanal ist bereits fertig, ebenso ein Versuchsteich
von 100 Morgen und die entsprechenden sehr bedeutenden
Winterhälter (letztere in Lingen) . Das Unternehmen ist um
so bemerkenswerter, als der Absatz der Karpfen in dem
Dortmunder Jndustriebczirke und Münster zu Wasser sehr
bequem sein wird und bei der sicheren Rentabilität der sehr
billigen Anlage eine demuächstige Nutzung des dem Kanal
bei Geeste angrenzenden sehr großen Terrains des Herzogs
von Arenberg und des Ochsenmoores in Aussicht steht.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land ."
LDL. London» 22 . Mai. Bei einem Diner

der südafrikanischen Gesellschaft im Hotel Metropole
äußerte -Staatssekretär Chamberlain, die Wolken in Süd¬
afrika seien noch nicht geschwunden . Der Fortschritt zur
Versöhnung des englischen und holländischen Stammes sei
gering, was er umsomehrbedauere, als er stets an die Groß¬
mut Krügcr's geglaubt habe gegenüber Personen, welche
trotz ihrer Fehler zur Wohlfahrt Transvaals durch ihre That-
kraft und Unternehmungslust beigetragen haben. Die britische
Politik sei klar und bestimmt ausgesprochen und werde die¬
selbe bleiben. England werde feine legalen Verpflichtungen er¬
füllen, aber auch seine legalen Rechteaufrecht erhalten. Re^ er
wies auf die großen Fortschritte im Matabelcland hin, wewhe
der Energie der Chartered-Company zuzuschreiben seien . Er
habe das Vertrauen auf die Zukunft nicht verloren und
hoffe , man werde die Stellung behaupten, welche mit großem
Aufwand von Blut und Geld erkauft sei. Redner bemerkte
weiter, die Wohlfahrt Afrikas hänge jetzt lediglich von der
Weisheit und Mäßigung der politischenLeiter ab. Englands
auswärtige Nebenbuhler schienen manchmal zu vergessen , daß
jede Kolonie des englischen Reiches allen Fremden ebenso
offen stehe wie den Engländern . „ Können die auswärtigen
Länder dasselbe sagen ? " Er könne unter diesen Umständen
nicht die Stimmung begreifen , mit welcher an manchenStellen
das Ausbreiten des englischen Einflusses betrachtet werde.

LDL. Neapel , 22 . Mai. Der Großfürst - Thronfolger
vonRußland ist an Bord der „ Starnitza " eingetroffen, welche nach
kurzem Aufenthaltenach Castellamare in See ging. (Hiermit sind
die sensationellen Gerüchte, welche von dem Ableben des
Thronfolgers fabelten, das verheimlicht werde, um das
Krönungsfest nicht zu stören, am besten widerlegt. Die be¬
treffenden Meldungen trugen den Stempel der Unwahrheit
an der Stirn . Gegen die Verbreiter derselben im In - und
Auslände soll gerichtlich vorgegaugen werden. D. Red .)

s Wetterbericht
vom Donnerstag , den 21. Mai:

In Deutschland dauert veränderliches , kühles , zu Regenfäller
geneigtes Wetter fort unter Einfluß eines ausgedehnten Depressions¬
gebietes , das sich vom Norden bis nach Csniraleuropaerstreckt.
Ganz fern im Westen über dem Ozean lagert das
intensive Hochdruckgebiet. Die Verteilung des Luftdrucks
bedingt die fortdauernde Zufuhr feuchter Luftwaffen , es ist
deshalb auch für die nächste Zeit nicht auf besonders
günstiges Wetter zu rechnen. Daran kann auch das heute teilweise
erfolgende Steigen des Barometers nichts ändern , da in dem
Depressionsgebietmehrere Kerne vorhanden sind und nach Vor-
übsrgang des einen Centrums ein neues schnell folgen wird.

-»
Z Wettsrövrmrssage

für Sonnabend, den 23 . Mai:
Ziemlich kühl, windig , wechselnd bewölkt, Regen.

WittevrmgsheobKchttmge« in Oldenburg
von A. Schul ? . Ovtiter.
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Kirche » Nachrichten.
St . LamberLikirche.

Am Sonnabend , den 23 . Mai:
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.

Am 1 . Pfmgsttage , den 24. Mai:
1 . Hauptgottesdienst (8 Vs Uhr) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst (10Vs Uhr) : Geh . O .- K -R. Hansen.
Kollekte zu Gunsten der Heidenmission.

Am 2 . Pfmgsttage , den 25 . Mai:
1 . Hauptgottesdienst (8Vs Uhr) : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst ( 10Vs Uhr) : Pastor Willens.
Kindergottesdienst in der Garnisonkirche (9 Uhr) : Pastor

Willens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Vakanzprediger

Ramsauer (Kastanien- Allce 14), 9 —11 Uhr; für die Land-
gemeinde Pastor Ramsauer (2. Dobbenstr. 10) , 11—1 Uhr.

Garuisoukirche.
Am 1 . Pfingstfesttage, den 24 . Mai:

S
'

s N« -.
Am 2. Psingstfesttage, den 25 . Mai:

Kein Gottesdienst._
Osternburger Kirche.

Am 1 . Pfingsttage , den 24 . Mai:
Abendmahlsgottesdienst (9 Uhr) : Pastor Köster.
Gottesdienst ( 10 Uhr) : Hilfsprediger Ahlnchs.

Am 2. Pfingsttage , den 25 . Mai:
Gottesdienst ( 10 Uhr) : Pastor Köster.

ieder Art. sowie
ÜSamiyte, Wüsche
Au. Velvets licser»
dirrrt an Vri-

8wate. Man schreibe um Muster
__ _ _ _ ! unter Angabedes Gewünschte »,
von Lite» L kvooson , LMMVSLrsn-kLbrck !, LtE -SiN,

SlM

Hcrren -Msche. Untcyeuge. Krawatten. Handschuhe. «
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hochelegant verarbeitet, von den billigsten bis
zu de» feinsten Qualitäten, teilweise in eigener

Wertstelle.
Streng feste, denkbar billigste Preise.

Z Zn Pfingsten!
ttsri-sn-lsvkött- Anrug aus Buckskin , 10 , 12, 15 , 18 bis 25 Mark.
llsrrsn -tsvkoit-Anrug aus Cheviot, 12, 16, 20, 25 bis 45 „
llsrren-lLvksit-Anrug aus Kammgarn, 20, 23, 28 , 32 bis 48 „
llorron -Mrug , hochfeine Nouveautss , 30, 36 , 38 , 40 bis 50 „
Srnut-^ nrug , Jackett- und Rockfa §on , 22 , 28 , 30 , 33 bis 48 „
8omm6r -?Lleioi8 , aparte neue Farben , 12, 15, 20, 22 bis 35 „
tterrsn-llossn, Buckskin , Cheviot rc., 3, 4, 5, 6, 7 '/z bis 15 ^
l(nsbvn --inrügv , Alter 2—7 Jahre, 2, 3, 4 Vs , 5, 6 bis 12 „
llnsbvn -Mrügs , Alter 8—12 Jahre, 5, 6, ? Vr , 9, 10 bis 16 „
lünglmgs -Anrügs , Alter 13— 17 Jahre, 8, 10, 13, 16 bis 28 „
Krbviter - ffirssn und -lavlcvn, 1,50, 2, 2 Vs , 3 bis 6 „
llvrrsn- stüstsr- u. Sommer -Inekklts 1 . 1 Vs , 2. 2 Vs , 2 ^/4. 3 bis 8

stn .-Vssvl, . Lnrügs.
touis Notksekilll , Achlemßr. 48.

Louis
WotMld,

4G-

Konfektions-Hans.
Anfertigung nnok NIsss

unter Ksrantis ebne preisorliöiiung.

Oldenburgische Staatsbahn.
Die Giltigkeitsdauer der am 22 . d. Mts.

und an den folgenden Tagen im direkten
Verkehr mit Stationen der Eutin - Lübecker
und Lübeck -Büchener Bahn sowie mit Nieder¬
ländischen Stationen gelösten Rückfahrkarten
von sonst kürzererGiltigkeitsdauer wird wie im
Verkehr mit den preußischenStaatseisenbahnen
dis Donnerstag , den 28 . d. Mts ., verlängert.

Die Rückreise muß spätestens an diesem
Tage bis 12 Uhr Mitternacht einschließlich
angetreten und darf nach Ablauf dieses Tages
nicht mehr unterbrochen werden.

GrMerzogliche Eisenbahn -Direktion.

^ >er Stadtmagistrat ersucht alle Diejenigen,^ welche aus der Zeit vor dem 1 . Mai
d . I . noch Forderungen an eine der städtischen
Kassen haben, vor dem 1. Juni d. I.
spezifizierte Rechnungen einzureichen.

^ ie Witwe des Eisenbahn - Kupferschmiedes
Julius Greve, Helene geb . Schumacher

hiesklbst , und die Ehefrau des OfensetzersL. Müller Hieselbst sind als Hebammenbe¬
stellt und verpflichtet.

L^ er Fuhrmann F . H. Siemering Hierselbst^ ist als Hilfsmesserund Hilsswäger be¬
stellt und verpflichtet.

<H> ie Malerarbeiten für den Schlachthaus-^ bau sollen öffentlich vergeben werden.
Bedingungen und Preisverzeichnis sind vom

Stadtbauamt gegen Erstattung einer Mark zu
beziehen.

Offerten sind bis zum 30. Mai d. Js .,
mittags 12 Uhr , beimStadtbauamtabzugeben.

Oldenburg , 18 . Mai 1896.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.
OsterrrLrrrg. Die Hundesteuer für das

Jahr 1896 und dis Beiträge zur land-
urrd forsttvirischaftst Bsrufsgeuoffen-
fchaft für das Jahr 1895 sind bis zum1. Juni d. Js.
an den Unterzeichneten zu bezahlen.

Uttsp Högl . Gem.-Rechnf.

Rastede. Landmann G . Schlangein Nuttel beabsichtigt die von dem¬
selben bewohnteStelle daselbst , Wohnhaus,
Scheune, Schwcinestall, 90 Scheffels. Garten-
und Ackerland , davon 40 Scheffels, bemergelt,und einen Heidplacken , aus der Hand zu ver¬
kaufen.

Kauflustige wollen sich an G. Schlangeoder an mich wenden.
C . Hagendorsf , Aukt

Immobil - Verkauf.
Ohmstede - Hoheheide » Für den Land¬

mann Johann Hoes zu Ohmstede-Hoheheidewerde ich dessen am Wege von der Donner-
schweer Chaussee nach dem Hochheiderweg,
gegenüber dem Hause der Wittwe Gramberg
belegenen Camp Land, groß 12 Scheffels.,im Ganzen und getheilt (zu Bau¬
plätzen) am
Donnerstag, Leu 28. Mai d. Js,

Nachm . 6 Uhr,
in Reckemeyer' s Gafthause zu Donner-
s chwee zum erstenMale öffentlichmeistbietend
zum Verkaufe aufsetzeu.

I . M . Calberla , Auktionator.
Nadorst . Zu verkaufen eine junge güsteKuh . G . Böse.

Neue Malta -Kartoffeln , Psd. 15
Große Speisezwiebeln , Pfd . 16 H,
Neue Matjesheringe, Stück 15 -Z.

empfiehlt W . Stolle , Schüttingstr.

als : eingemachte Birnen , Kürbis , Zwetschen,
Essiggurken, Azia- und Salzgurken. Kronsbeeren,
Rotebeeten. Pflaumen . W . Stolle.

Gedörrtes Obst,
als : Aprikosen , Hagebutten, Birnen , Dampf-
und Schnittäpfel , Plaumen , L Pfd. 30, 40,50, 60 H , letztere ohne Steine.

W . Stolle.
Zu den Feiertagen halte mich zum Ab-

backen von Mabeu , Butterknchen n. s. w.
bestens empfohlen.

I . LS. Ljadeu , Bäcker, Westerstr. 7.

N » «' 8 ^/4 MkLL 'ZL!
llostsn 60 Lltr . — 1 Nstsr bisites —
bestes VLi rinktöS lZrsIllgsffgcbi aur L.I1-
kertiZuuA von

Ksrtsnrüunon , llkttinsnköfen u . s. rv.
fi-avktfrsi jockor cksutsoNon llabnatation.
Preislistenanäsrer Lortenkür KÜckgMen,
Vaumsobllion, Laaticämps u. s . rv. , sovris
von 8tsoNs !- o. Spalisrckrskt nebst Oe-
brÄnebsLnlsitnuA Zrutis u. kranlro äurob

1 . UrrsLslu , VrLbtrrurenkabr .,
Unürort L. kbein 42.

tdlck v » k» « SD
und andereBriefmarken,
wwie alte Sammlungen kaufe jK ^
zu höchsten Preisen.

K. Lambrecht . Lanaestr. 73.
Ckoppendurgerstr . 67 sind billigCigarren-Formcn, Arb . - Tische und Pressezu verkaufen.
Bremerstr. 14 sind Atöbel unter der

Hand billig zu verkaufen.
Zu verpachten 4 Zück Wischland iw

Ohmsteder Felde. Nachzusr. bei Joh. Paulin Ohmstede und Rosenstr. 32.

Für junge Schweine!
Futtermehl , garantiert rein, (Weizen- u.

Roggen-Abfälle) per 100 Pfd. 4,80 istwieder eingetroffen bei
Paul Dmrckwardt.

Speise -Kartoffeln , vorzüglich im Ge¬
schmack. Scheffel 8S H.

Festgeräucherte hiesige Schinken empfiehlt

Leinmehl u . Reismehl W. L
"
billigst bei

_ _ Paul Danckwardt.
Mit dem heutigen Tage ist mein ReisenderVahle in meinem Geschäftnicht mehr thätig.Oldenburg, 18 . Mai.

I . W . Costens , Weinhondlun«.

Neuenkruge . Spezifizierte Rechnungen
über Forderungen an den kürzlich verstorbenen
Brinksitzer Gerd Kicke« daselbst bittet der
Vormund Joh. Hellbusch , Tischlermeister, zu
Bürgerfelde an den Unterzeichneten baldigst
gelangen zu lassen, znr Inventarisation.

C . Hagendvrff in Rastede.

Verlorene und uachznweisende Sachen.
Werkoren am KimmekfahrLstage

(Zeughaus str ., Hfenerstr., Lindenallee) ern
Saket Stickereien und Leirrenwäsche.

Hegen gute Belohnung aSzugeVen
Zeughansstr . 18 o, oben.

8
Vereins- und Vergnüguugs -Änjeiaen.
xxxxxxxxxxxxx«

W A 'scLs,
Ofener Chaussee 11.

s

X
X
X
^ - S-

Am 8 . Pfiugfttags , den 85 . Mai : ^8 Kleiner Ball , x
A Es ladet sreundlichst ein
^ Ww . Diecks.

^XXXXXXXXXXXXX!

Wechloy . ÄM Sonntag, den 7 . Juni:
Vogelschießen, Garteukoiyert

und Lall.
Musik von der OldS . Dragousr -Kapells.

Anfang des Schießens 2 Uhr nachm.
Hierzu ladet sreundlichst ein G . Küpkes.

Fantilien - Uschrichtev.
Weiters FamilisnuachrlchLenlVerlobt: Dora Goldschmidt , Brake , mbEmanuel Gans , Köln . — Geboren (Sohn) !Eilert Schröder , Hammelwardermoor ; D . Horst¬mann Berlin. — (Tochter) : C. Linke, Rubwarden

Um unbemnztwiMs-r«» gwWsa iioMtmr i-LZem -» '-»m«,
sämtlicher

Jakctts, Capes, Kragen, Regenmäntel, Promenades und Räder.
Ferner :

Elegante JoWeu-Anzüge
aus Cheviot, Kammgarn und Buckskin , sorgfältig
gearbeitet, 10,18 , 18 , 2S Mk . und höher.

Rock- und Gehrock-Aliziige
aus solidem Kammgarn, Cheviot u. Tuch in eleganter
bester Ausführung 18 , 85 , 3O Mk . und höher.

Maden- u. Trikot-Anzüge
ans Buckskin u. Trikot-Stoffen , in mannigfaltigsten
Arrangements , S,LS >, 3, 4, S Mk . und höher.

E-k° MN Strotze. Kisker« Achtern-

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Or. Max ZWickert in Oldenburg , für den lokalen Teil und das Uebrige : F. W. Grothe in Oldenburg., Verlag und Rotationsdruck von B . Scharf in Oldenburg.DerStadt-Anflage unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt der Seifenfabrik von Msu -es! K Kurs« Hierselbst bei, worauf wir unsere verehrst Leser hierdurch besondersanfmerksam machen.
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Aufruf
zur Bildung eines Bauvereins für die

Stadt - und Landgemeinde Oldenburg und die
Gemeinde Osternburg.

Die Beschaffung von Wohnungen, welche den Bedürf¬
nissen der unbemittelten Klassen entsprechen und deren Bereit¬
haltung . sei es zum Kauf, sei es zur Miete, unter Be¬
dingungen, welche der wirtschaftlichenLage der beteiligten
Kreise Rechnung tragen, ist eine Aufgabe, deren Lösung das
Interesse des Arbeiters selbst kaum mehr in Anspruch nehmen
muß, als das des Arbeitgebers und der Gesamtheit aller
Bürger , denen das Gemeinwohl am Herzen liegt. Der ge¬
sicherte Besitz einer guten Wohnung ist für Wohlstand und
Gesundheit, für Familienleben und Sittlichkeit von großer
Bedeutung , und der Erwerb eines eigenen Heims ist insbesondere
für den Arbeiter ein Ziel , in dessen Erreichung er eine lohnende
Frucht seines Fleißes und seiner Sparsamkeit sieht.

An vielen anderen Orten , insbesondere auch in der uns
benachbarten Provinz Hannover, haben unter ähnlichen Ver¬
hältnissen, wie sie hier vorliegen, Baugenossenschafteneine
fruchtbringende Thätigkeit entfaltet. Den Grundsatz der
Selbsthilfe ausstellend, haben dieselben ein Arbeitsfeld ge¬
schaffen , auf welchem das Zusammenwirken der besitzenden
und besitzlosen Klassen einen wertvollen Beitrag liefert zu
dem von allen Seiten als dringend geboten erkannten Aus¬
gleich der sozialen Gegensätze.

Eine vom 'Gewerbe- und Handelsverein niedergesetzte
Kommission hat , nachdem die Erhebungen ergeben hatten , daß
in unserer Stadt und ihrer Umgebung freilich ein Notstand
nicht vorhanden ist , aber doch eine nicht geringe Zahl von
Wohnungen billigen Anforderungen nicht genügt, und daß
manchem strebsamen Arbeiter die Gelegenheit zum Erwerbe
eines eigenen Hauses nicht in solcher Weise geboten ist, daß
seine Lage ihm den Ankauf ermöglicht, die Gründung einer
solchen Baugenossenschaft auf Grund eingehender Prüfung
als empfehlenswert bezeichnet.

Die Arbeiterschaft hat sich bereits in weitem Umfange
zustimmend ausgesprochen, und auf zahlreiche Beteiligung
von dieser Seite darf mit Sicherheit gerechnet werden. Soll
aber die Genossenschaft von Anfang an befähigt sein , ihre
Aufgabe mit ausreichenden Mitteln in Angriff zu nehmen,
soll sie insbesondereauch dazu beitragen, ein gutes Einvernehmen
zwischen Arbeitern und Arbeitgebern, zwischen Unbemittelten
und Besitzenden wieder anzubahnen und zu befestigen , so
bedarf es des Eintritts uneigennütziger Männer aus allen
Ständen, welche durch Einzahlung von Geschäftsanteilen die
anfangs geringen Bestände der Genossenschaft verstärken und
ihre Mitarbeit in den Dienst des Unternehmens stellen.

Nach den Bestimmungen des Statuts ist jedem die Be¬
teiligung möglich. Der Geschäftsanteil soll 200 ^ betragen
und kann in monatlichen Teilzahlungen herab bis zu
1 ^ eingezahlt werden. Andererseits ermöglicht die Ueber-
nahme und volle Einzahlung mehrerer Geschäftsanteile eine
kräftige Unterstützung der Sache, und die Beschränkung der
Haftpflicht auf den Geschäftsanteil verhindert die Möglichkeit
nicht zu übersehender Verluste.

Die Unterzeichnetenwenden sich daher einerseits an die¬
jenigen Kreise , deren Interessen das Unternehmen zunächst
dienen soll , an die Arbeiter im weiteren Sinne dieses Wortes,
die Kleingewerbetreibendenund Beamten, deren wirtschaftliche
Lage der des Arbeiters ähnlich ist , andererseits an alle die¬
jenigen, welche für die Erhaltung eines tüchtigen seßhaften
ArbeiLerstandes, für das Heranwachsen eines an Leib und
Seele gesunden jungen Geschlechts mit Rat und That ein-
treten wollen.

Zur Beschlußfassungüber die Bildung der Genossenschaft,
über das Statut und geeignetenfalls über die weiteren zur
Gründung erforderlichenSchritte wird hiermit eine öffentliche
Versammlung auf

Douuersiag , de» 28 . Mai 1896 , abeuds 8 Uhr,
im oberen Saal des Hotel zum deutschen Kaiser

(Inhaber Kropp, früher Oppermann)
einberufen.

Beitrittserkärungen auf Grund des im Entwurf vor¬
liegenden Statuts werden bereits jetzt von dem mitunter-
zeichnetcn Kaufmann H. G . Müller, Sekretär des Gewerbe-
und Hondelsvcreins, Donnerschweerstr. 67 , entgegengenommen.

Oldenburg, den 20 . Mai 1896.
Eisendreher C . Bakenhus, Donnerschwee . FabrikantA. B reck.
Oberputzer W. Bleßmann, Osteniburg . Prov .-Lademstr . I.
Brandt, Drielakermoor . Buchhändler H. Bü ! tmann. Schlosser
H. Büsing, Drielakermoor . Fabrikdirektor I . Cropp. Gem .-
Vorsteher E. Dahlmann, Osternburg . Reg .-Rat Düttmann.

Tischlermstr . I . D . Freess. FabrikantW. Fortmann. Reg .-
Rat Gräpel. Gem .-Vorsteher Hanken, Ohmstede . Konsul
H . Hansmann. Färber I . M . Janßen. vr . inaä.
Koeniger. Klempner C. Köster. Uhrmacher Fr. Lührs.
KlempnerChr . Mengsr s. KaufmannH . G . Müller. Eisen¬
dreher B . Oeljenschläger, Drielakermoor . Mühlenbesitzer
D . Oltmanns. FabrikantH . Oltmanns. Schmied I . Peske.
Kaufmann E Rabeling. Ob .-Nsg .-Rat Namsauer. Maurer
K. Sander ll , Eversten . Hauswart J . Sandvoß. Schriftsetzer s
C. Schwenker. Hofbuchhändler A. Schwartz. Fabrikdirektor
Ang. Schultze . Tischler H . Schütz , Drielakermoor . Bank¬
direktor C . Thor ade. Fabrikant I . Toelken (in Firma:

I . G. Schrimper ). Oberbaurat Wolfs.

Stimmen aus dem Publikum.

spätere Depesche: In der heutigen Oper von „Hells " in der
großen Operexplodierte der elektrische Lüstre . Ein abge¬
sprungenes Stückerschlug auf der Gallerie eine Frau und ver¬
letzte mehrere andere Person . Das übrige Publikum enteilte in
panikartigem Schrecken, so daß die Vorstellung abgebrochen
werden mußte . Vor dem Theatergebäude sammelten sich nachher
große Menschenmassen.

Kairo, 21 . Mai . Gestern wurden in Alexandrien 19 Todes,
fälle an Cholera festgestellt. In Kairo starben 29 Personen . Im
Lager von Tuvah kamen zwei Todesfälle vor . Der Gesundheits¬
zustand der englischen Truppen ist ausgezeichnet.

Monaco, 20. Mai. Wert I . , Fürst von Monaco und feine
Gemahlin, die Fürstin Alice, sind auf den originellen Einfall ge¬
kommen , ihreUnterthanen zu einemBall einzuladen . Mehr
als dreitausend Personen erschienen denn auch im Palast ihres
Landesvaters zu diesem monacosischen Familienfest . Die Fürstin
erhielt vom Bürgermeister ein prachtvolles Bouquett, dann begann
das Tanzvergnügen.

Mir „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Verlegung des Bahnhofs in Brake.
Vor einiger Zeit krachten die „Nachrichten für Stadt und

Land " aus Brake eine Notiz , in welcher über den schon seit Jahren
ventilierten Plan der Verlegung des hiesigen Bahnhofs
nach dem südlich von der Breitenstraße gelegenen Terrain ge-
fpöttelt und derselbe so dargestellt wurde , als sei er nur das Produkt
frommer Wünsche einiger spekulativer Grundbesitzer , die dann ihre
Grundstücke vorteilhaft verwerten könnten . Wir möchten glauben,
daß der Artikelschreiber heute bereits anderer Ansicht geworden ist,
— vorausgesetzt , daß er den Artikel ohne Parteilichkeit und ohne
Sonderinterresse geschrieben hat. Denn wie die Verhältnisse heute
liegen, muß jeder unparteiisch und vernünftig denkende Mensch zu¬
gestehen, daß es mit unserem Bahnhof so nicht länger weiter
gehen kann und daß eineAenderung geschaffen werden muß,
so bald und so gründlick wie möglich. Seitdem das Geleise
der neuen Bahn Oldenburg -Brake in unfern Bahnhof eingeführt
und dem Betriebe übergeben wurde , ist die Sverrung der
Bahnübergänge an der Breiten - und der Mitteldeichflraßs
förmlich in Permanenz erklärt , wodurch eine so gewaltige Stockung
des Verkehrs herbeigesührt wurde , daß man sich schier Wundern
muß über den Langmut, mit welchem sich unser Publikum dies
gefallen läßt. Der ged. Korrespondent der „Nachr ." ist zwar der
Ansicht, daß man, indem man den Bahnbof einige Schritt näher
nach der Bahnhofsstraßevorschiebt, alle Verkehrshindernisse beseitigen
und allen Anforderungen Genüge leisten würde , und er bezeichnet
es als vollständig ausgeschlossen, daß der Staat sich bereit finden
lassen würde , den neuen Bahnhof, für den ja ohne Zweifel der
nächste Landtag die Kosten bewilligen wird , etwas weiter südlich zu
verlegen, nur um „einem toten Stadtteil" künstlich Leben einzu¬
blasen , — der gute Herr scheint aber zu vergessen, daß der Staat
in erster Linie darauf zu sehen hat, was am praktischsten
sein wird. Dadurch , daß der projektierte neue Bahnhof etwas
näher an die Straße gerückt wird , ist durchaus nichts geändert,
denn dadurch würde die fortwährende Sperrung der Bahnübergänge
an den verkehrsreichsten Straßen nicht im mindesten behoben sein,
zumal eins lieber- oder Unterführung an beiden Stellen nicht gut
möglich sein dürfte . Man wird daher , nicht umhin können , auf
den schon mehrfach erörterten Plan zurückzugreifen, wonach der
Personenbahnhof südlich von der Breitenstraße angelegt
werden und der jetzige Bahnhof nur dem Güterverkehr dienen soll.
Nur auf diese Weise kann der mehrerwähnte Uebelstand der Ver-
kehrssperrs wieder beseitigt werden . Wenn dadurch einige Grund¬
besitzer in die glücklicheLage versetzt werden , ein kleines „Geschäft"
zu machen, so möge man es ihnen doch ebenso neidlos gönnen,
wie man andernfalls es den in der Nähe des jetzigen Bahnhofs
wohnenden gönnen würde . Auch möchten wir dem Korrespondenten
der „Nachr ." Mitteilen , daß der von ihm verhöhnte „tote Stadtteil"
in früheren Jahren „sehr lebendig " war, als man im nördlichen
Gebiet noch wenig Leben verspürte ; letzteres ist dort auch erst durch
den Hafen - und Bahnbau „künstlich erzeugt " worden . Also,
was dem einen recht ist, ist dem anderen billig.

Brake, im Mai 1896. Mehrere Bürger.

Mus aller Welt.
Krefeld , 19 . Mai . Ein aufregender Vorfall ereignete sich

hier gestern in der Nähe der Johanuiskirchs . Als sich einLeichen¬
zug ernst und feierlich zum Friedhof bewegte, sprang plötzlich ein
geisteskrankerMenschunter die Leidtragenden , ergriff eine Frau
am Halse undwürgte sie so, daß sie braun und blau im Gesicht
wurde . Wahrscheinlich hätte er die Frau erdrosselt, wäre sie nicht
durch einige beherzte Männer von dem tobsüchtigen Menschen befreit
worden.

Magdeburg, 18 . Mai. Hier erschoß sich die bildschöne
22jährige Frau eines Bergwerksdirektors, lieber dis
Gründe des Selbstmordes kursieren verschiedene Lesarten.

Luckenwalde, 21 . Mai . Der Stadt Luckenwalde ist von
dem verstorbenen Fabrikbesitzer WilhelmHeinrich dieSumme von
1,215,009 Mk . vermacht worden . Außerdem hat der Verstorbene
noch 145,000 Mk . für kirchliche Zwecke, für die Armen , für den
Gustav -Adolf -Verein , für das Rettungshaus in Jüterbogk und für
die Arbeiter der Gebr. Heinrich'

schen Fabrik ausgesetzt. Ein Bau¬
platz ist von dem Erblasser schon bei Lebzeiten für die Errichtung
eines „Gebrüder Heinrich -Hosfpitals " erworben worden.

Triest, 21 . Mai . Der österreichischeDampfer„ Emma" verlor
in Rio de Janeiro durchgelbes Fieber seine ganze Bemannung
bis auf den Kapitän und zwei Matrosen.

Wien, 20. Mai . Mehrere Offiziere des 17 . sächsischen Ulanen-
Regiments haben am 16 . d . M . von Oschatz aus einenDistanz¬
ritt nach Wien angetreten , welcher jedoch nicht als Parforceritt
betrachtet wurde . Reiter und Pferde — das war das Ziel —
sollten in möglichst guter Kondition in Wien eintreffen . Die
sächsischen Offiziere , welchen von dem Momente ab, da sie auf öster¬
reichischenBoden ankamen , in allen Garnisonsstädten , die sie passierten,
herzlicheOvationenseitens ihrer österreichischenKameraden dargebracht
worden sind, langten heute Nachmittag , begleitet von einer Anzahl
österreichisch-ungarischer Offiziere, die sich ihnen auf dem Wege an¬
geschlossen hatten , hier an. Das Ziel des Distanzritts wurde voll¬
kommen erreicht ; Pferde und Reiter befinden sich in geradezu
glänzender Kondition.

Paris , 20. Mai . lieber den Unfall in der großen
Oper, wovon schon telegraphisch berichtet wurde , meldet eine

— Der russische Krönuugsbecher . Traditionell bestehr
bei den Kaiserkröuungen in Rußland der Gebrauch , daß dis
Hunderttausende von Delegierten , die aus dem weiten russischen
Reiche zu dieser Festlickkeit entboten werden , irgend ein An¬
denken von der Krone als Geschenk bekommen . Für dis jetzt bevor¬
stehende Kaiserkrönung wurde durch eine Entschließung des Zars
bestimmt , daß diesen Delegierten ein emaillierter und dekorierter
Trinkbecher als Andenken verehrt werde, dessen sie sich auch beim
Krönungsmahle , welches diesen Delegierten in der Reihenfolge
ihres Erscheinens gegeben wird , zu bedienen hätten.
Erst gegen Jahresschluß wurde das Muster eines solchen künst¬
lerisch dekorierten, farbenprächtigen Krönungsbechers vom Kaiser
approbiert , und es handelte sich dann darum, noch vor
der Krönung 600,000 Stück dieses Bechers zu beschaffen. Da
in Rußland kein Werk existiert, welches sich mit dieser Arbeit
hätte befassen können, so wurden Delegierte deshalb ins Ausland
entsendet , die aber überall auf eine ablehnende Antwort stießen,
weil kein Werk sich bereit finden wollte , diese große Lieferung
innerhalb einer so kurzen Frist zu übernehmen . Erst in Wien
kam dieser Abschluß mit der Emaillirwerks -Gesellschaft „Austria"
(vormals Haardt u. Bartelmus) zum Abschlüsse, und diesem Werks
gelang es trotz mehrfacher Hindernisse , die ganze Lieferung pünktlich
durchzuführen . Binnen zwei Monaten sind die 600,000 Becher
hergestellt und in 26 Eisenbahnwaggons nach Moskau abgeliefer»
worden . Der in der Form ganz glatte Becher, der genau einen
halben Liter faßt, sieht aus, als bestände er aus weißem Porzellan
und ist mit Goldstreifen und rot-blauen Bänder-Ornamenten in
russischemStil verziert ; in den Ornamenten sieht man die Initialen
Ti. II . und mit der Krone und das russische Wappen.

Hmidel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 22. Mai. Kursbericht der Oldsnburgischen

Ankauf
pCt.

Spar - und Leih - Bank.

4 pCt. Deutsche Neichsanleihe. . . .
3 '/, pCt . do. do.
3 pEt. do . do. . , » .
3 '/, PCt . Oldenb . Konsols . . . .
3 pCt . Oldenb . Prämien-Anleihe . . ,
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 pCt . ds . do . do.
3 V, PCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893
3V- pCt . Hamburger Rente . . . .
4 pCt. Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt . do. do. (Stücke L 100 Mk .)
3 V, PCt . do. do . . . .
3 V,pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefeflündbar)
3V - pCt . Altonaer Stadt -Anleihe
3 '/, vCt . Mindener Stadtanleihe . .
3 pCt . Offenburger Stadtanleihs . . .
4 PCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen .
3V, PCt . Russische Gold-Anleihe von 1894
4 pCt . Moskau -Kiew -Woronesch Eisenb .-Prior . gar.
4 pCt . Italienische Rente . . . .

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
4pCt . Italienische Rente (Stücke v. 4000u. 1000frk.)
3pEt . Italienische Eisenb .--Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V« PCt . höher .)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl.)
3 pCt . Oesterr . verstaatliche Lokalbahn -Prioritäten

(Stücks von 10,000,5000 u. 2000 Kronen)
3 V- PCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

Serie XV, unkündbar bis 1904 .
3 V, PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1900 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäien, rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit., rückzahlb. 105

bis 1 . Juli 1896 — 4 '/, PCt.
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1895)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4pCt . Zins v. I . Jan .)
Oldenb .-Portug. Dampffch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . .

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
„ „ London „ „ 1 L. „ „
„ „ New -York „ „ i Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An derBerliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien 182,50 pCt . G.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 63 pCt. bz. B.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien per St . 1445 Mk . G

Diskont der Deutschen Reichsbaiü 3 M.
Darlehenszins do. do. 4 PEt.
Unser Zins für Wechsel 4 pEt.

do. do. Konto-Korrent 4 pW.

Verkauf
pCt.

106,20 106,75
104,60 105,15
99,10 99,85

102,75 103,75
130,35 131,15
105,90 106,65
104,40 105,15
99,10 99,85

102,50 — -

106 —-
102 —

102,25 —
101 102
102,50 103,50
101,45 —

101,80 102,55
95,95 96,50
98,45 99

101,80 102,35
86,50 87,25
86,60 87,50
52,80 53,35

103,60 104,15
103,70 104,40

82,75 83,50

100,95 101,25

100,90 101,20
100 —
105 106

>.) -
-

168,25 169,05
20,38 20,48
4,15 4,20

16,73 —



Oldenbrrrgische Staatsbahn.
Von Sonntag , den 24 . Mai , an bis einschließlich den 27 . Septbrd. I . werden an den unten bezeichnten Sonn - und Festtagen (Pfingsten)

^»folgende regelmäßige und Sonderpersonenzüge gefahren, und zwar, mit Aus¬
nahme beider Pfingsttage , zu ermäßigten Fahrpreisen:

I Strecke: Bremen -Rastede - Zloischenahn.
Festtag . Stationen: Jeden Sonn - u. Festtag.Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. 9a. Nr.
10a. 168. 3a. 6a. 7 . 98./9K . 9.
9 .08 11 .28 « ab Bremen ans. 11 .56 3 .37 7 .24 10 .12 10 .- 9 n .26 —

Jeden Sonn - u.
Nr. Nr. Nr. Nr.

6g/48. 68. 14 . 10.
— _ 7 .23 8,30

1 .37 2 .47 7.32 8 .38
1 .45 2 .56 7 .40 ,

'
1 .52 s 7 .47 j
1,59 3,11 7 55
2.08 3 .23 8 .03 ,
2 .15 3,31 8 )2 ,
2,29 3 .40 8 .18
2,44 > an

9 . 17
9 .25
9,32
9 .40
9 .48
9 .55

11 .33
11 .44
11 .48
11 .54
12 .02
12 .0i»

9,15 10 .07 12 .) 8
I 10 .19 12 .30

2 .55 4 .00
3 00 4 .05
8 .05 4 10
3 . 19 4 .24
Nr . Nr.
348 . 268.
8 .05 4 . 10
3 .10 4 .15
8 .15 420
3 20 4 .25
3.34 4.39

9 .35 10 .30 12 .41

Bremen-Neustadt,,'
Huchtingen ab
Heidkrug
Delmenhorst
Schierbrok
Grüppenbühren
Hude
Wüsting
Ncuenwege

an Oldenburg , Bhf. ,,
ab Oldenburg , Bhf. an

Ziegelhvfstr . ,,
an Rastede ab

ab Oldenburg . Bhf. an
„ Ziegelhvfstr . ,,

an Wechloy ab
Bloh „
Zwischenahn „ I

II . Strecke : Oldenburg -Mühlentekch -Bockhorn Neuenburg.

11 .49 3 .29
11 .42 3 .22
11 .35 I
1t .28 3 .11
11 .18 3 .01
11 .12 2 .54
11 .03 2 .45
10 .49 2 .29
10 .42 s
10 .35 2 .17

7 .17
7 . M

>
6 .59
6 .49
6 .43
6 .34
6 . 19
6 >2
6 .05

10 .04
9 .^
9 .50
9 .43
9 .33
926
9 .)7
9 .04

I
8 .52
8 .4^
8 .40 .
8 .25
N"
298.
8 .47
8 .34
8 .30
8 . - 5
8 .10

10 .42
10 .35

I
10 .24

I
10 .11
10 .02

9 .47

>
9 .35
9 .23

>
9 .07
Nr.
29.

9 .19,
I

11 .19 —
! -
I -

11 .0s —

i -

10 .30
10 .27

I
10 .07

9 .11,
8 59

10 .45
1040
10 .28
Nr?
318.
11 .00
10 .54
10 .SÖ
10 .K
10.3Ö

Jeden Sonn-
und Festtag.

Nr . 2. Nr. 4.
8 .01

j
11 .36

!
> 11 .42

8 . 14 11 .50
8 .20 11 .56
8 .29 12 .05
8,38 12 .14
8 .49 12 .25

Nr. 202. Nr. 404.
8 .55 1 .20
9 .02 1 .27
9 .08 133

9.09
9L2 —

10 .06 —

_ 1 .34
— 1 .39

Nr. 2. Nr. 4.
8 .52 12 .27
8 .57 12 .32
9 .06 12 .41
Nr. Nr.

602/202. 60/604».
9 .27 1 .02
9 .42 1 .17

10 .06 1 .58

Nur am 31.
Mai , 14 . und
28. Juni , 12.
und 26. Juli,

9 . und 23.
August , 6 . und
20. Septbr.
Nr. 48 . v

3 .00
3.05

3 .19
329!
3 .45

Nr. 8048.
3.53
4.00
4.06

4 07
4.23
4.45
Nr.

4148.
4.08
4.13

Stationen.

Ab Oldenburg , Bahnhof
,, » Ziegelyosstraße
„ Bürgerfeld

Südende
Rastede
Hahn
Jaderberg
Varel

,,
an

„
,,

ab

an

ab
an

ab
an

ab
an

Varel
Langendamm
Borgstede

Borgstede
Bockhorn
Neuenburg

Borgstede
Mühlenteich

Varel
Dangastermoor
Ellenserdamm

an

ab

»»

»

an

ab

an
ab

an
ab

an
ab

Nur am 31.
Mai . 14 . u.
28. Juni , 12.
u. 26. Juli,
9 . und 23.
August , 6 . u.
20. Septbr.
4 Nr. 98.'

8 .45
8 .40

>

an
ab

Jeden
Jeden
Sonn¬

Sonn- tag
und vom
Fest¬ 28.
tag. Juni

Nr. 9.
an.

Nr . 9a.
9 .23 10 .21

Jeden Sonn - und
41 45

Nr- i4i 145
5,45 1251
6 .04 1-10
6,30 135
7 .11 2 . 17
7 .35 2.41

V . Strecke : Nsrdenham -Brake -Lsy Oldenburg.
Jeden Sonn - und Festtag.

Stationen.
an , — —

ä -

ab - —

„ ISONr . — -
o0

11 .30
11 . 1),
10 .->9
10 .0^.

9 .4 »

ab Nordenham
„ Rodenkirchen
„ Brake
an Loy
„ Oldenburg ^ _Die links von den Stationsnamen stehenden Zeüangaben sind von oben nach unten,die rechts stehenden von unten nach oben zu lesen . Die Nachtzeiten von 6 ^ abends bis

5 59 morgens sind durch Unterstreichen der Minutenziffern bezeichnet.
Für die vorstehenden Züge werden, ausgenommen an den beiden Pfmgsttagen , auf

den nachgenannten Stationen Rückfahrkarten svon Oldenburg « ach Rastede oder Loy
und zurück Rundfahrkarten II . und III . Klasse zu den folgenden ermäßigte»
Preisen ausgegeben. Fahrkarten zu ermäßigten Preisen berechtigen nur zur Fahrt in den
oben angegebenenSonderzügen und fahrplanmäßigen Schnell- und Personenzügen. Gewöhn¬
liche Fahrkarten berechtigen zur Fahrt in allen Zügen.

Von Bremen -Neustadt nach Delmenhorst
„ „ „ „ Schierbrok
„ ,, „ „ Grüppenbühren
» n » » Hude
„ „ „ „ Oldenburg
„ „ „ „ Rastede
„ „ „ „ Zwischenahn*) Zur Rückfahrt auch giltig bis Bremen.

Von Delmenhorst nach Schierbrok
„ „ „ Grüppenbühren
„ „ Hude
„ „ „ Oldenburg
„ „ „ Rastede
„ „ „ Zwischenahn

Von Oldenburg nach Bremen oder Bremen -Neustadt
„ Hude

Delmenhorst „
Von Oldenburg

(Bahnhof oder Ziegelhofftr .)
nach Wechloy

und zurück *)
« » *)
» »
ff f» /

»1f, f» -
" » ?

und zurück

2 . Klasse.
Mk.

0,70
0,90
1,10
1,30
2,10
2,60
2,70

0^ 0
0,50
0,70
1,40
2,00
2,10
2,10
1,30
0,70

0,30

3 . Klasse.
Mk.

0,50
0,60
0,70
0,90
1.40
1,80
1,80

0,20
0,30
0,50
1,00
1,30
1.40
1,40
0,90
0 .50

0 .20

*)

8 .25
8 .14

I
7 .55

Nr 409.
7 .33
7 .2ü
7 .20

9 .07
8 .57
8 .47
8 .36

- Nr. 6o9.
8 .25
8 .) 8
8 .12

10 .07

Nr.

s

Z

S7

9 -45
8Ö93.

9 .32
9 .25
9 .19

9.)8
9 .02
8 .38

7 .19
7 .14

8 . 1)
8 .06

Nr. 9.
8 .32
8 .27
8 .18

ab Ellenserdamm
an Bockhorn
„ Neuenburg

III . Strecke : Wilhelmshaven - und Jever -Bockhorn -Neuenburg -Mühleuteich.
Nur am 24. und

Nr. 209.
7 .) 5
7 .30
7 .00

,,
ff
f,

Bloh „
„ „ „ Zwischenahn „
» « ,, Etzhorn ,,
„ „ „ Rastede oder Loy „

(Rundfahrkarte f)
» » » Hahn „
»» n » Varel „
„ „ „ Mühlenteich „
„ „ „ Bockhorn über Borgstede oder

Ellenserdamm „
„ „ „ Neuenburg über Borgstede

oder Ellenserdamm „*) Zur Fahrt nach und von Etzhorn und Loy gelten Rückfahr - bezw . Rundfahrkarten nur von und
nach Oldenburg (Bahnhof ) .

** ) Zur Rückfahrt auch giltig ab Mühlenteich.'s ) Die Rundfahrkarten von Oldenburg nach Rastede oder Loy berechtigen zur Fahrt von Olden¬
burg nach Rastede und zurück von Loy nach Oldenburg , oder umgekehrt zur Fahrt von Oldenburg nach Loy
und zurück von Rastede nach Oldenburg und können bei Hinfahrt nach Rastede ohne Weiteres auch zur Rück¬
fahrt von Rastede bezw . bei Hinfahrt nach Loy auch zur Rückfahrt von Loy benutzt werden.

2 . Klasse . 3 . Klaffe.

UNd

0 .80
0 .40
0,60

0,90
1,40
1,70

1.90

2 .30

0.50
0 .39
0,40

0.60
1.00
1.20

1.30

1,50

Jeden Sonn - und
Festtag.

25. Mai, 7 . und
21 . Juni , 5. und
19 . Juli , 2 ., 16.
und 30. August,
13 . u. 27. Sept.

Nr . Zu. Nr. 5. Nr. 807.
8 .57 12 .30 3 .00
9 .01 12 .34 3 .04
9.07 12 .40 3 . 10
9. 12 12 .46 3 .16

Nr. 85. Nr. 3198.
12 .08 2 .40

— 12 . 18 2 .50
— 12 .23 2.55
— 12 .32 3 .04
— 12,38 3.10

Nr. 5. Nr. 807.
S.15 12 .50 3 .18
9.23 12 .58 3 .29
Nr. Nr. Nr.

602/202. 604/604». 807».
9 .27 1 .02 3.31
9 .42 1 .17 3 .46

10 .06 1 .58 —
Nr . 8a. Nr. 5. Nr. 807.

9.24 12 .59 330
9 .32 I 3 .40
9 .39 1 .10 3 .48

Nr . 404. Nr . 8048.
1 .20 3 .53

— 1 .27 4 .00
— 1 .33 4 .06

Nr . 4148.
1 .34 4.08

— 1L9 4.13
Nr. 8048

— — 4.07
— 4.23
— — 4.45

Jeden Sonn- und Festtag.

Nr. 1468. >— 3.50 a
3.59 — a

— 4.07 —
— 4.18 - s «

Stationen.

ab Wilhelmshaven
„ Bant
„ Marienstel
an Sande

ab Jever
„ Heidmühl«
„ Ostiem
„ Sanderbufch
an Sande

Jeden Sonn- und Festtag.

IV.

ab Sande
an Ellenserdamm

ab Ellenserdamm
an Bockhorn
„ Neuenburg

ab Ellenserdamm
an Dangastermoor
„ Varel

ab Varel
„ Langendamm
an Borgstede

ab Borgstede
an Mühlenteich

ab Borgstede
an Bockhorn

f „ Neuenburg
Strecke : Oldenburg Loy.

Stationen.

Nr . 8. Nr . 108. Nr . 10
an °- 8 -19 10 .25 11 .19
„ 8 -15 10 -2 '. 11 -15
„ 8 -09 10 -15 114 )0
ab 8 .04 10 ^ 0 11 .04

Nr . 88. Nr . 90.
an 8 -40 — 11 -38

8 .60 — 11 -28
,, 8 -24 — 11 -22

8 -15 — 11 . 13
ab 8 . 10 11 .08

Sir. 8. Nr . 10
an 8M2 10 -09 11 -00
ab 7 -54 104 )0 10 ^ 2

Nr . 209. Nr . 2118.
an 7 .45 9 -52 —
ab 7 .60 9 -40 —

7 .00 9 - l5
N ^ 8. Nr .

"
8.

an 7 .83 9 -59 10 .51
ab l 9 -5, 10 .4Ä

» 7 .42 9 .44 10 ^ 7
Nr , 409. Nr . M8.

an 7 .33 9 .32
7 .28 9-25

ab 7 .20 9^ 9 —

an 7 .19
ab 7 .14 — —

an 9 -18
ab ! 9 -02 —

,, » — 8 -38 —

Don Wilhelmshaven nach Varel
„ „ „ Mühlenteich über Varel
„ „ „ Bockhorn über Steinhauses
„ „ „ Neuenburg über Steinhaufen* ) Zur Rückfahrt auch giltig ab Neuenburg.

Von Bant nach Varel
„ „ „ Mühlenteich über Varel
„ „ „ Bockhorn über Steinhaufen
„ „ „ Neuenburg über Steinhaufen*) Zur Rückfahrt auch giltig ab Neuenburg.

Von Jever nach Varel
„ „ „ Mühlenteich über Varel
», „ „ Bockhorn über Steinhaufen
,» „ „ Neuenburg über Steinhaufen* ) Zur Rückfahrt auch giltig ab Neuenburg.

Von Nordenham nach Loy
„ „ „ Oldenburg
„ „ ,, Rastede
„ „ „ Zwischenahn

Von Rodenkirchen nach Loy
„ », „ Oldenburg
» » » Rastede
„ . . „ Zwischenahn

Von Brake nach Loy
„ „ „ Oldenburg
„ „ „ Rastede
,. „ „ Zwischenahn

* *) Nur giltig über Loy.
Vom 3. Juni an werden ebenfalls jeden Mittwoch von Oldenburg abwechselnd nach

Rastede und Zwischenahn, sowie jeden Mittwoch und Sonnabend von Wilhelmshaven und
Jever abwechselnd nach Varel und Bcckhorn Sonderpersonenzüge zu vorgenannten ermäßigten
Fahrpreisen gefahren. Die betreffenden Bekanntmachungen werden noch erfolgen.

Oldenburg, den 18 . Mai 1896.
GrotzherzoglicheEisenbahnDirektkou.

Mk. Mk.
zurück 1,00 0,70

»V 1,30 l),SO
0,90 0,60
1,30 0.90

1,00 0,70. ) 1,20 6.80
0,90 0,60
1,20 0,80

1,30 0,90
*) 1,50 1,00

1,20 0,80
1,50 1,00

1.80 1,20
2,30 1,50

„ 2,90 1.90
3,00 2,00

„ 1,40 0,90
„ 1,90 1,30

2,40 1,60
,, ** ) 2,60 1,70

1,00 0.70
„ 1 .50 1,00

2,10 1,40
2,20 1.50

Jeden Sonn- und Festtag.

Nr 1478, No 149 Nr. 1498

die rauhe Haut , die eigenartige Röte?
Woher daS Brenn - und Spanngefühl
nach dem Waschen ? Woher ? Nur von
den schlechten , scharfgelaugten Toilette¬
seifen . Verwendet voerlng ' 8 Seite
mit cker knie zu Eurer Toilette ! Die
Haut wird zart werden , schön u . rein,
vosriag ' e Seite mit cker knie erhält
man überall für 40 Pfg . per Stück.

Etzhorn
Loy

an -s- — 8,28 S .27 10 48 —
ab - 8,1" v 0 10 3!) , — .

! - 841 9 >4 10,61 z
,, L - 8 .00 s .' 4 10,20 - !

Lrort GninS am Har).
W . Römers Hotel Nathans.

Billige Preise. Beste Bedienung.
Pension bei längerem Aufenthalt.

Zu verkaufen eine Stute mit Füllen.
Näheres beim „ Ammerläudischen Hof .

"

Empfehle schöne Gemüse , Blmrren-
. pflanzen und Pflanzbohner ?.
- t<3rl Largmann , Gärtner , h. d. Lehmkuhle 2.



Oldenburgische Staatsbahu.
Außer dm bekannt ge¬

machten Vergnügungszügen
werden für den Pfingstver-
kehr folgmde Sonderper-

gfonenzüge mit 2. und 3.
Klasse gefahren, welche , soweit dabei nicht
vermerkt ist, auf allen Stationen halten.
1. Sonnabend, den 2!1. N!ai 1898.

a) Oldenburg Abs. 3. 10 nachm.
Leer Ank . 4,31 „

Der Zug hält nicht in Wechloy, Kayhauser¬
feld und Filsum.' '

Abs . 5,20 nachm.
Ank. 6,35 „
Abs. 6.40 ^
Ank . 7.57 «

„ „ 8,45 ^
Der Zug hält nicht in Heidkrug, Schrer-

bro!h Neuenwege, Wechloy, Bloh , Kayhauser¬
feld und Filsum.

o) Oldenburg Abs . 9,12 nachm.
Bremen Ank . 10,31 „

Der Zug hält nicht in Neuenwegeu. Heidkrug.

b) Bremen
Oldenburg
Oldenburg
Leer
Neuschanz

S. Ami . Pfingsttage, 24 . Mai 1896.
u) Wilhelmshaven Abs . 6,10 vorm.

Varel „ 6,55 „
Oldenburg Ank . 7,40 „
Oldenburg Abs . 8,00 „
Bremen Ank . 9,15 „

Der Zug hält nicht in Südende , Bürger¬
feld , Neuenwege, Schierbrok und Heidkrug,
b) Bremen Abs. 6,15 vorm. u. 10,05 vorm.

Oldenburg Ank . 7,42 „ „ 11,11 „
Der Zug 10,05 vorm, von Bremen hält

nicht in Huchtingen, Heidkrug, Schierbrok,
Grüppenbühren, Wüsting und Neuenwcge.
o) Oldenburg Abs. 8,30 vorm. u. 11,36 vorm.

ZwischenahnAnk . 8,50 „ „ 11,56 „
Ocholt .. 9.02 — .,
Der Zug 8,30 von Oldenburg hält nicht

in Wechloy und Kayhauserfeld, der Zug 11,36
von Oldenburg hält nicht in Wechloy, Bloh
und Kayhauserfeld.

ch Varel Ws. 9,48 nachm.
Rastede „ 10,25 „
Oldenburg Ank . 10,45 „

Der Zug hält nicht in Südende u . Bürgerfeld.

3. Am 2 . Pfingsttage, 25 . Mai 1896.
a) Oldenburg Abs. 8,00 vorm.

Bremen Ank . 9,15 „
Der Zug hält nicht in Neuenwege, Schier¬

brok und Heidkrug.
d) Bremen Abs . 10,05 vorm.

Oldenburg Ank . 11,11 „
Der Zug hält nicht in Huchtingen, Heid¬

krug , Schierbrok, Grüppenbühren, Wüsting und
Neuenwege.

o) Wilhelmshaven Abs . 7,35 nachm.
Varel „ 8,15 „
Oldenburg „ 9,12 „
Bremen Ank . 10,31 ..

Der Zug hält nicht in Bant, Südende,
Bürgerfeld , Neuenwege und Heidkrug.

<1) Varel Abs . 9,48 nachm.
Rastede .. 10,25 „
Oldenburg Ank . 10,45 „

Der Zug hält nicht in Südende u . Bürgerfeld.
Oldenburg , 18 . Mai 1896.

GrostherzoglicheEisenbahn-Direktion.

Verpachtung.
Sandhatten . Umständehalber auf sofort

oder zum 1 . Novbr . d. I . zu vermieten die
bisher von dem TischlermeisterDuhme be¬
nutzten Räume , als : Stube, Kammer, Werk¬
statt und Lagerraum. Bemerkt wird, daß die
Tischlerei hier seit mehreren Jahren mit
bestem Erfolg betrieben ist.
_ H. Künuiug.

Immobil - Verkauf.
Me Krbeu des weit. Zimmermeisters

Gerhard Lüböes in Donnerschwee haben
mich beauftragt, ihre daselbst auf dem
Mrgeresch öetegenen Ammoöikien, als:

1 . das non der Ww. Lübbes benutzte
Wohnhaus Ar . 16,

2. ein z« 4 Wohnungen eingerichtetes
gut erhaltenes Wohnhans (Nr. 14),3. das bei den Käufern bekegene sehr
ertragreiche Gartenland , ca. 4Sch . S.
groß, mehrere Bauplätze enthaltend,mit beliebigem Antritt im ganzen oder

geteilt zu einem annehmbaren Mreise
unter der Kand zu verkaufe «.

Kauflievhaber wollen sich baldigst an
mich wende» und bin ich zur Erteilung
jeder weiteren Auskunft gern bereit.

k . psi-ussvi,
Honigkuchen

m feinster, frischer Ware empfiehlt
D. G. Lampe.

Herreu -Anzüge!
Eins « großen Posten Anzüge , feine moderne Stoffe , gebe

vis Pfingsten mit kleinem Nutzen ab.
Lamestr. 64. L V Lausestr . 64.
Messina-Apfelsinen und >

Blutapfelsinen
! trafen ein _ D . G . Lampe.

Käse und Aufschnitt
in großer Auswahl empf . D . G . Lampe.

Störfleisch , Aale,
Kroneuhummer, Ural -Caviar , Appetit
slld , Rollmöpse, Sardinen , Sardelle «,
marin. Heringe, L St . 10 feinste neue
Matjesheringe , L St . 15 empf.

D . G . Lampe.
Eingemachte Kronsbeeren, Birnen

und Zwstschen, getrocknete Aprikosen,
Fruchtsäste empf._ D - G . Lampe.

Neue runde Malta -Kartoffeln,
Vs KZ 15 empf . D . G Lampe.
Oldenburg. Für die Erben des weil.

Kaufmanns Carl Eggerking zu Olden¬
burg werde ich am

Mittwoch , den 87. Mai d. L.,
nachm . 2 Uhr ans . ,

im Saale des Gastwirts Kropp hies
(früher Oppermann 's Hotel) öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

1 fchw . Ledersopha, 4 div . Tische , 1 gr . schwarz.
Lehnstuhl, 1 Lehnstuhlm . Phantasie , 9 Stühle,
3 Böcke , 1 Kinderstuhl, 1 gr. Kleiderschrank,
1 Schrank, 1 Eckschrank , 1 kl. Schrank,
1 Bücherschrank , 2 Schreibpulte, 2 Küchen¬
schränke , 1 kl. dito, 3 gr . Bettstellen,
3 Gitter -Bettstellen, 1 Regulator , 5 div.
Uhren, 7 Tischbretter, 1 Waschtisch,
1 Torfkasten mit Schrank, 2 Bücherborten,
1 Hängelampe, 1 Plätteisen , 1 Kochmaschine,
1 Sitzbadewanne, 1 Handkoffer, 2 Reise¬
taschen , 1 Kleiderhaken, 3 Rouleaux , div.
Strohsäcke und Kiffen, Zaun -Stacheldrath,
leere Flaschen und was sich sonst vorfindet,

ferner kommen mit zum Verkaufe:
1 hochelegante moderne neue Plüsch- Garni¬
tur, bestehend aus Sopha, 2 Sesseln und
4 Fauteuils , mehrere ganz neueSophas
und Sessel , 1 gebrauchtes, gut erhaltenes
Sopha, 1 Kleiderschrank , 1 Pianino u . s. w.

I . A . Calberla , Auctionator.

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend , den 23 . Mai

d . Js . , nachm . 4 Uhr , gelangen im
Auktionslokale an der Ritterftratze
Hierselbst zur Versteigerung:

4 Sofas, 1 Kleiderschrank , 1 Silberschrank,
3 Tische , 1 Spiegel , 1 Spiegelschrank,
1 Sofatisch, 1 Kaffeetisch , 3 gr. Stahlstiche,
1 Nähtisch, 6 Stühle, 1 Vertikow und
sonstige Hausgerätschaften.

vierking,
Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend , den 23 . Mai

d. I ., nachm. 4 Uhr, gelangt
beim Auktionslokale an der
Mtterstratze hier:

1 neuer Luxuswagen ( sog.
Oppenheimer)

zur Versteigerung.
Ein Ausfall steht nicht zu

erwarten.
Mkrlcing,

Gerichtsvollzieher.

Das Bergstraße Nr . 9 hiers . belegene,
dem Schlächtermeister Küster gehörige

Immobil
soll zum Antritt am 1 . November er . oder
1 . Mai 1897 durch mich öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Verkaufstermin ist angesetzt auf
Sonnabend , den 23 . Mai d. Ls.,

nachm. 6 Wr,
in Humke's Restaurant am Theaterwall.

Das Immobil eignet sich vermöge seiner
Größe und Lage ganz besonders für einen
Maler , Lackierer , Tischler, Schlosser, Schmied rc.,
aber auch für ein Ladengeschäft.

Die Verkaufsbedingungen liegen vor dem
Termin in meinem Bureau zur Einsicht aus.

I . H . Schulte, Auktionator.
Bureau : Gaststr . Rr . 3.

Spirituosen «. Liqneure
zu folgenden billigen Preisen exkl. Flasche:

Pfeffermünz . . . » lk 0 .45
Doppel -Kümmel . * kl 0.45
Anisette . . . . 0.45
Sanfter Heinrich . 0 .45
Rum . 0.50
Parfait d'amonr . * 6 0 .50
Franzbranntwein . » 6 0 .50
Span . Bittern . . ' 6 0 .50
Schw .-3llp . -Kräuter-BiLter„ 0 .60
Jngüer -Liquenr . . » 0.60
Himbeer-Lrqneur . » k»0.60
Persico -Liqueur . » 6 0 .60
Curaeao-Liqueur . » 6 0.60
Eisenbahn-Liqueur * k»0 .60
Apfelsinen-Liqueur * 6 0 .60
L^estomae -Liqnenr. » kl 0 .60
Rosen-Liquenr . . » kl 0 .80
Vanille -Liqueur . » 6 0.80
Dameu-Liqueur » kk0 .80
Kaffee-Liquenr . . * »k 0.80
HirnbeerLimonade « kl 0.80
Marasquiuo di Zara » 6 0.80
Ingber -Wein . . * 6 0.80
Magen -Liquenr . » »k 0.75
Eibenstocker Bitter * k»0,75
Cognac II . . . . « 6 1 .10
Cognac I . . . . « 6 1 .50
Caeao -Liqneur . . * 6 1 .20
Himbeer-Esfig . . * 6 1 .20
Angostnra . . . » l» 1 .20
Arrae. 1 .50

„ de Batavia. 200
„ de Goa . . * E 2 .50
„ Punsch-Extrakt * kk1 .50

Rum do . do. * 6 1 .50
Wein do . do. » kk1 .50
Moselwein . . . » tk 0 .60
Medoe. 0 .80
St . Estephe . . . » kk0 .90
St . Julien . . . * kk1 .00
Bischof-Wein . . » »k 0.80
Portwein . . . . » 6 1 .50

N . 6 . Kibkn,
Markt
16.

Gesucht auf sofort zur Miete ein mittel¬
großer, verschließbarerSchuppen od . Scheune,
und ferner zu kaufen eine gute, gebrauchte
Dezimalwaage, einSchreibpult und eine
Kopierpreffe. Offerten unter ll . ll . 120
postlagernd Oldenburg erbeten.

Restauration
„Grüuerwald"
5 Minuten von der Bahnstation Bockhorn.

Den Besuchern des Urwaldes halte meine
Wirtschaft und Gartenanlagen mit mehreren
schattigen Lauben, Kegelbahnen, Scheibenstand,
Turngeräten , großem Saale rc. bestens
empfohlen.

Bei größeren Ansprüchen wird vorherige
Anmeldung erbeten.

Vereinen und Schulen halte ich mich
bestens empfohlen.

Hs. AKZZ8KGLL«

Stanstrastr V.
Sonnabend von 8 Uhr an:

Frische wohlschmeckende Buttermilch , auch
in Gläsern.

F rische St rückhauser Eier.
Ammer!. Schinken, bei ganzen und im

Anschnitt, sowiehies. gsr . Speck empfiehlt
billigst H . Weser.

Reis,'/L Ktz-11 H, 30
Weser,

Psd . sür 3 ^
Rosenstr. 40.

Feinste Natur -Butter , sowie frische
Eier empfiehlt billigst

_ C. Lstmann.
L ^ LSLSWLW,

die feinste Kokosnußbutter , empfiehlt
C Lestmann.

Zu kaufen gesucht ein gut erhaltenes
Fahrrad. Offerten mit Preisangabe unter
ll . v . bis zum 23 . d. M. an die Expedition
d . Bl. erbeten.

finden unt . strengst. Diskretion
frdl. u. billige Aufnahme bei

Frau Kohlberg , Heb., Hannover, Lammstr. 4.
Damen

Rastede. Von Gerh. Bührmamcks
Köterei in Lehmden sind bis zum 1. No¬
vember er. zu verheuern:

1. eine Stube und sonstige Hläumkich-
keite » im Kaufe,

2 . die Strofltwiese,
3 . die Weide,
4. die Torfmoore.

Heuerliebhaber wollen sich am
Dienstag , den 26 . Mai,

nachm . 4 Uhr,
im „Lehmderkrug " einfinden , um zu ver¬
handeln.

Der Maffenverwalter.
Jod. Degen.

Circa 1666 Meter Feldbahngleis
leichten Profils, auf Stahlschwellen, sehr ge¬
eignet sür Ziegeleibesitzer , Landwirte, Unter¬
nehmer, sowieKippwagen . Weichen , Dreh¬
scheiben . gebraucht , aber gut erhalten , billigst
zu verkaufen, auch mietsweiseoder geteilt. Gest.
Anfragen unter l . K. 497 an llaasonstein
L Vogisr A .- 6 . , Hamburg, erbeten.

halte meineKegelbahnen allen Kegelfreunden
bestens empfohlen.

Emil Mohr , OsternS.-Neuenwege.

GKnaberMuseilG
nur eigenes Fabrikat,

aus besten Stoffen solide gearbeitet.
DE " Anfertigung innerhalb 2 Stunden.

Einzelne Hosen
in 6 Qualitäten und . 8 Größen.

Knaben -AnMe
in hochmodernenFormen und besten Stoffen,

von Schneidern angefertigt.
Einzelne Matts senkleid Herr.

Wohnungen.
Zu vermieten eine gut möblierteStube u.

Kammer, am liebsten an zwei junge Leute.
Nachzufragen Heiligengeiststr. 18 , im Friseur¬
geschäft . Ernst Lippels , Friseur,

Heiligengeiststr. 18.
Gesucht ein einfaches Logis sür einen

jungen Mann . Offerten unter Nr. 31 an die
Exped. d . Bl. erbeten.

Zu vermieten zwei schöne unmöblierte
Zimmer (1 dito mit Möbeln). Zu erfragen
_ Car ! Jansteu, Haareneschstr . 29.

Zu vermieten auf sofort1 Wohnung.
Carl Jausten, Haaren eiÄstraße 29.

Vakanzen und Stellengesuche.
Loyerberg . Gesucht auf sofort ein zu¬

verlässiger Knecht bei Pferden.
Näheres bei Fr . Rnthemann.
Aus sofort oder 1 . Juni einjunger ZNann

für Kontor und Reise gesucht.
I . A . Castens , Weinhandlung.

Mährische
Malzfabrik,

Fabrikat erste Marke, sucht gut eingeführtenVertreter.
Offerte unter iV. 6765 befördert Rudolf

Muffe, Wien. _
Donnerschwee. Gesucht aus sofort ei«

tüchtigerSchmiedegesells. P . Schmidt.
Gesucht zu möglichst sofortigem Eintritt für

meine Eisenwarenhandlung ein Lehrling.
> _ Franz Brandorff.

Zum Vertriebe von

LA
aus den besten Brüchen in der Umgegend von
Salzhemmendorf wird ein bei dm Bauunter¬
nehmern gut eingeführter

Vertreter gesucht,
welcher den Verkauf für eigene Rechnung, oder
provisionsweise übernehmen würde. Preise
und Bedingungen sind wesentlich günstiger als
diejenigendes Syndikats . Event , würde einem
mit der Branche und Kundschaft durchaus ver¬
trauten Herrn einkomplettes Kommisfions-
lager von Baumaterialien eingerichtet
werden.

Offerten unter W . 6618 an die Annoncen-
Exvedition von WM . Scheller , Bremen.

Oldenburg. Umständehalber ans sogleich
ein Knecht vom Lande bei Pferden.

Alexanderstr. 3.



Maurergesellen
werden gesucht zu Campe am Kanal.

Ellert Etters , Edewecht.
Auf sofort oder in 14 Tagen

S tüchtige Satttergehttfeu auf dauernde
Arbeit. E . Schröder.

Tüchtige solide

Schmiede und ZuschlSger
gesucht . Stahlwerk Augustfehn.

Zum 1. Juni für einen größeren Haus¬
halt ein kräftiges Hausmädchen , das auch
ein Kind auszufahren hat.

Pastor Burggraf , Bremen.
Ein junges Mädchen zur Erlernung des

Haushalts gesucht . KleinerHaushalt , angenehme
Stellung zur Familie . Dasselbe müßte mit
der Hausfrau alle Hausarbeiten verrichten,
ohne gegenseitige Vergütung.

Offerten unter ii . 6 . an die Expedition
d. Bl . erbeten.

Vereins - und Vergnügnngs -Änzeigen.

Gewerbe- u. Hsudclsvereiu
in Oldenburg.

Ordentliche General -Versammlung
am Freitag , den SO . Mai 18NS , abends
8 VZ Uhr , im Landes -Gewerbe -Museum.

Tagesordnung : Bericht über die vor¬
jährige Thätigkeit . Vorlage und Dezision der
geprüften Rechnung pro 1895 . Neuwahl des
Vorstandes . Dann Mitteilungen . Gewerbe¬
ausstellung . Seehafentarif für Stadt Olden¬
burg.

Dsr Vorstand.
Der Vorsitzende : Der Sekretär:

D . Oltmanns . H . G . Müller.

Zwischetmhn.
Die diesjährige

srde«tl . Ee!lerslmsamilimg
findet am

Sonntag , den 31 . Mai , « achm . S Uhr,
in Oltmanus '

Gasthause hiers . statt.
Tagesordnung:

Jahresbericht und Rechnungsablage;
Genehmigung der Bilanz und Entlastung

des Vorstandes;
Beschlußfassung über Verwendung des Rein¬

gewinns ;
Vorlegung des Revisionsberichts;
Abänderung eines früheren Beschlusses laut

§ 14 , Abs . 6 des Statuts;
Neuwahl des Aufsichtsrats und zwei Mit¬

gliedern des Vorstandes.
Die Genossen werden um rege Beteiligung

ersucht.

Landwirtschaftlicher Konsumverein
Ämmerland,

eingetr . Genossenschaft mit unbeschr . Haftpfl.
"

Achternholt . Am 1 . Pfingsttage : Ein¬
weihung memsr nensngelegten

Kegelbahn,
"MH

wozu freundlichst einladet H . Gardelar.

Hotel M Linilcnhof
Schönstes Vergnügungslokal der Residenz.

Am 1 . Pfingstfeiertage:

Großer humoristischerDG
llntsrüsliungs -Absnci,

verbunden mit
U "

theatralische « Airfführ «rngen,
"

W8
unter Mitwirkung der ganzen Kapelle des

Oldenb . Drag .-Regts . Nr . 19.

Saalöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Entree 30 H.

Am 2 . Feiertage:

Große öffentliche Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr.

Tanzabonnement bis 11 Uhr 1

Ausschank von ff . Bieren aus allen
hiesigen Brauereien , frischer Maitrank.

Es ladet ganz ergebenst ein

_ H . Gtrnthoff.

Zwischenahn.
KMÄSIGN MOZ»

Am 2 . Pfingsttage:

,u freundlichst einladet I . G . Lüsche « .

M«
38 , Achternsiraße 38 , Ecke der Banmgartenftraße.

Mk ' "MH

zu 1V , IS , IS , 18 , SL , S4 , SV , 30 , 33 , 3S - 4S

zu SVs , 3 , 3Vs , 4 , S , 0 , V, 8 , S , 10 , IS ^ und hö §
^

UL » MZKGZL - -WßOW 8 « W
und einzelne Höschen von 1 ^ an.

MbR ' GW - WOWGW,
Neuheiten der Saison , zu 4 , S , S , V, 8 , S , 10 , IS ^ und höher.

Wardenburg.
„ LZMZL ' ZLOZLZ.

Am 2 . Pfinasttage:

Ball,
beim Gastwirt Wachtendorf , wozu einlader

D . V.
Gristede . Am 2 . Pfinasttage:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet Joh . Bohlen.

Zwischenah «.
Akfer 's Notel.

Am 1 . Pfinasttage , nachmittags:
Großes

Garten -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Oldenb.
Jnfanterie -MegimsnLs Nr . S1.

Bei ungünstiaer Witterung im Saale.
Am S . Pfingsttage , bis zum Extrazuge:

Ball,
wozu freundlichst einladet Otto Meyer.

Wechloy . Am 2 . Pfinasttage:

Klemer Ball,
wozu freundlichst einladet G . Küvker.

„lls 8iLU!'3nt rum tlöisr ."
Täglich:

Großes Konzert.
Carl von Nonnen.

„Odeon.
" Eversten.

Am 1 . Pfingstmorgen , Sonntag , den
24 . Mai:

Großes

Gartenkmrzert.
Anfang S Uhr.

Es ladet höflickst ein I . Woeniger.

Rastede.
2um KpLfsn knto » Luniks »

'.
Am 3 . Pfingsttage:

GWLÄVMZLSWLVS ' 1

und

wozu einladet M . Reumann.
Stallung für 50 Pferde. _

Z N. llreissr , - 8« - s L-0
o Z Osternbnrg . Z

A Am 2 . Pfingsttage : A

? Ltciner Gatt. ? 8
8 Anfang 4 Uhr . 8 O

^ SMS » S0SSGS » SS « GGSTSSS » S « 8

Restaurant

An den beiden Pfingstfeiertage » :
Großes

FrühschoWeu -Fm-Äonzert
ausgeführt von der Drag -Kapelle.

Anfang 12 Uhr . Programm gratis.
Ausschank

von ff . Münchener u hiesigen Bieren.
Um recht zahlreichen Besuch bittet

Hochachtungsvoll
MM » WZ *NWM«

Zur fröhlichen Wicderkmst
( früher Zooloaischer Garten ).

Am 1. Pfingsttage:
VE " Großes "

WZ

Anfang 5 Uhr morgens.
Hierzu ladet freundlichst ein

E . Schmidt.

Am 2 . Pfingsttage:

Kleiner Ball,
wozu freundlichst einladet H . Hauken.

Osternbnrg . Am 2 . Pfingsttage:

Große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

B . Grast , Millers Nachf.

Laudw . KollsimvereinPetersfehn
e. G . m. u . H.

KenLi'alvLl 'sammIukig
am Sonntag , den 31 . Mai d . I . , nachm.
5 Uhr , in W . Kaysers Gasthause zu Petersfehn.

Tagesordnung : Rechnungsablage und Ge¬
nehmigung der Bilanz ; Entlastung des Vor¬
standes ; Verteilung des Gewinns ; Bericht über
die stattgehabte Revision.

Der Vorstand.
ikuvosr . liinrivlis.

Vvrkiff OM . KkWgslfreunüö.
Zu der am 20 .,

21 . und 22 . Juni
in Barel statt¬
findend . 6 . Grost-
geflügel - Aus¬
stellung des Ver¬
bandes Oldenburg.
Geflügelzucht - Ver¬
eine sind Anmelde¬
bogen u . Lose beim
Kaffesührer unseres

,_ Vereins » Herrn
Uhrmacher Fr . Lüyrs , Heiligengeiststr . S,

! zubaben ._ Der Vorstand.

Hatte« . Klub „Einigkeit."
Am 2 . Pfinasttage:

SM " Ball ,
-» z

wozu einladet D . V.
Friedrichsfehn . Am 1 . Pfingsttage :

'

Preiskegeln» Garte«ks»M.
Am 2 . Pfingsttage:

Ball.
wozu freundlichst einladet

Ww . Schmalriede.

Ofener Krug.
Am S . Pfingsttage:

Kleiner Ball,
wozu freundlichst einladet

Gustav Diekmann.
Hosüne . Am 2 . Pfingsttage:

Scheibenschietzen , Garten - Konzert
und Ball,

wozu freundlichst einladet H . Eikers.
Petersfehn . Am 2 Pfingsttage:

WsM-
wozu freundlichst einladet D . Schmidt.

Kvssngvsrvin „frolwinn ",
Oiimslsäö.

Am 1 . Pfingsttage:

Luftfahrt
nach Bremerhaven und zurück per Dampfer
„Karl ". Fahrpreis 2 Abfahrt 5 Uhr
morgens von Brands Helgen.

Karten sind bei den Wirten Gtalling,
Warnecke , im Vereinslokal (Bornborsterkrug)
und sn Bord zu haben . Dev Vorstand.

Butteldorf . Am 2 . Pfingsttage:

Einweihungsball
für Herrschaften,

wozu freundlichst einladet H . Spohler.

Rastede. Hof von Oldenburg.
Am S . Pfingsttage:

K Großer Ball,
wozu freundlichst laeindet G . Ahlsrs.

Osternbnrg . Am 1 . Pfingsttage:

Garteukonzert.
Anfang nachm , präzise 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
B . Graß , Millers Nachf.

Motorboot „Hunte".
Am 1 . Pfingsttage:

LMMZWZLDZ'

nach Blurnentha ! und Vegesack.
Abfahrt 8 Uhr morgens . — Billette L 2 ^
sind im Hotel Gustav Jrmsss « u . bei Herrn

Gastwirt Neurers am Stau zu haben.
M . Es werden nur 25 Billette ausgegeben.

, Am 2 . Pfingsttage:
LWML » ZLZ " L

nach Elsfleth und Oberhammelwarden.
Abfahrt nachmittags I V« Uhr.

Fahrpreis nach Elsfleth und zurück 1
nach Oberhammelwarden 1,50

"^
PsterAfehR.

Am Sonntag , den 31 . Mai:

Vergnügungstour
nach Zwischenahn,

verbunden mit einer Dampferfahrt « ach
Dreibergen,

nachher Kommers beim Wirt Stulken.
Karten für Mitglieder 50 H , für Nicht¬

mitglieder 1 und für Damen 30 H , sind
zu haben bei Kayser , Sieben , Kayser
und Berne tt in Petersfehn und bei Siefke
Bohlen und Joh . Wieting in Kaihausen.

Abmarsch morgens 9 Uhr von Vereinslokal
(Wilh . Kayser ) . — Musik an der T « te.

Um rege Beteiligung bittet D . V.
Mw 1 . Pfingsttage:

Einweihung meiner beiden neu
angelegten

Kegelbahnen.
Hochachtungsvoll

ZV . WOSGLSZ '.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Dr .Max Zwickert in Oldenburg , für den lokalen Teil und das Uebrige : F . W . Grothe in Oldenburg.

Verlag und Rotationsdruck von B . Schars in Oldenburg.
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Das Graftnhaus.
Kriminal-Roman von Ludwig Habicht.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Der Gerichtsrat überlegte einen Augenblick . „ Es soll
geschehen , nur müßte ich doch Vorkehrungen treffen, die eine
Verständigung zwischen Ihnen und Fräulein Werner un¬
möglich machen .

"
Frau Grohmann zeigte darüber keine Empfindlichkeit.

„ Ich begreife Ihre Vorsicht und füge mich in alles, " ent-
gegnete sie ohne weiteres Bedenken.

„Dann müßte ich Sie bitten, hier so lange zu verweilen,
bis die Vernehmung der Zeugin erfolgen könnte .

"
Emma verbeugte sich nur zum Zeichen des Gehorsams,

und der Gerichtsrat gab sogleich die nötigen Weisungen, um
Fräulein Werner sofort zur Gerichtsstelle zu bringen. Die
Entfernung war nicht zu groß, die Zeugin konnte im Ver¬
lauf einer Viertelstunde erscheinen.

Als der Beamte mit seinen Vorkehrungen zu Ende war,
wendete sich die junge Frau ihm sogleich wieder zu. „ Darf
ich mir noch eine Bemerkung erlauben, Herr Rat? "

„ Sprechen Sie ! "

„ Frau Jordan hat sich stets, wie der ganzen Diener¬
schaft bekannt war , sorgfältig eingeschlossen . Wie hätte mein
Mann wissen sollen , daß sie es in jener Nacht unterlassen,
und darauf den Mordanfall unternehmen können ? Ferdinand
ist um Mitternacht nach Hause gekommen , ich hatte noch
Licht, denn ich war sehr krank und die Wärterin war bei
mir. Seine Kleider, seine Wäsche waren so rein wie immer.
Vernehmen Sie die alte Frau, sie wird es ebenfalls be¬
kunden . Frau Jordan ging gewöhnlich sehr spät schlafen,
wie ich von meinem Mann weiß, wie hätte Ferdinand in der
kurzen Zeit die Blutthat ausführen und sich umkleiden und
waschen können , da er schon um zwölf Uhr bei mir erschien.
— Ach , und was hätte ihn überhaupt bestimmen sollen , an
seine Herrin Hand anzulegen, die ihm ihr volles Vertrauen
schenkte und ihm die beste , einträglichste Stellung gegeben
hatte . Kann nickt ein Hausbewohner das Messer gestohlen
haben, um den Mord zu begehen und dann die Schuld auf
meinen Mann zu wälzen? Würde sonst ein Mörder seine
Waffe wegwerfen , die den stärksten Beweis gegen ihn liefern
müßte? "

Die junge Frau hatte mit großem Eiker gesprochen und
ihre Augen leuchteten seltsam . Der Scharfsinn und die Be¬
redsamkeit , mit der sie alle Beweisgründe für die Unschuld
ihres Mannes hervorgeiucht und beleuchtet , hätten einem
juristisch geschulten Verteidiger Ehre gemacht , und der Ge-
richtsrat konnte kaum ein Lächeln unterdrücken. Und merk¬
würdig ? — Er mußte der blassen , jungen Frau in allem
recht geben . Je ruhiger und unbefangener er über die ganze
Sacke nachdachte , je mehr wuchs seine Ueberzeugung, daß
in Ferdinand Grohmann wirklich nicht der wahre Schuldige
gefunden worden.

Das Zeugnis von Fräulein Werner sollte vollends die
Entscheidung geben . Sie war augenblicklich der Vorladung
gefolgt, zeigte sich anfangs zwar sehr bestürzt, fand aber
bald ihre Fassung wieder und bestätigte die Angaben von
Frau Grohmann , die inzwischen in ein anderes Zimmer ab-
Lreten mußte, vollständig.

Emma hatte um die Vergünstigung gebeten , so lange
im Gerichtsgebände bleiben zu dürfen, um sofort das Re¬
sultat der Aussage zu erfahren.

Eine Viertelstunde später stand sie wieder mit unruhig
fragenden Blicken vor dem Gerichtsrat.

„ Fräulein Werner hat sich der Angelegenheit noch zu
erinnern gewußt," sagte der alte Herr freundlich.

. .Und werden Sie nun glauben, daß Ferdinand un¬
schuldig ist ? "

„ Das Kollegium wird noch heute über diese Sache einen
Beschluß fassen und ich hoffe wohl, daß er kür Ihren Mann
günstig ausfallen und seine sofortige Freilassung erfolgen
wird.

"
Die Kniee der jungen Frau schwankten . Thränen ent¬

stürzten ihren Augen, sie wollte sprechen und konnte es nicht,und, wie von einer mächtigen Empfindung fortgerissen, eilte
sie plötzlich aus den Gericktsrat zu, ergriff seine Rechte,
preßte sie an ihre Lippen und stammelte: „ Haben Sie
Dank ! O Gott , wie danke ich Ihnen!"

Noch ein an 's Licht tretender Umstand sollte ganz und
gar die Unschuld Ferdinand Grohmanns beweisen.

Bisher hatte man angenommen, daß nur ein einfacher
Mord vorliege, und die That von Leuten geschehen sei, denen
Frau Jordan im Wege stand.

Bei der nahen Verwandtschaft des Bedienten mit dem
Schlossermeister Jordan war wohl die Annahme berechtigt,
daß Grohmann im Aufträge, vielleicht im Bunde mit AugustJordan, gehandelt habe.

In dem geheimen Geldschrank der Frau Jordan hatte
anscheinend nichts gefehlt, aber es fand sich jetzt ein Maurer¬
meister ein , welcher bekundete , daß er zwei Tage vor ihrer
Ermordung an die Witwe eine Hypothek von 10,000 Mk.
zurückgezahlt habe, und zwar in Gold , das er von seinem
Bankier erhalten batte. Diese Summe war nicht mehr vor¬
handen. Sie mußte also gestohlen worden sein, und nun er¬
innerte man sich des Schlüssels, der seltsam genug nicht mit
Blut befleckt gewesen , obwohl er an dem mit Wunden und
Blut bedeckten Halse der Ermordeten gehangen.

War nicht somit die Vermutung gerechtfertigt, daß hier
ein Raubmord vorlag , und der Mörder , nachdem er sein
Opfer getötet, sich des Schlüssels bemächtigt, den Geldschrank
um dies' Geld erleichtert, das am besten fortzubringen war,
und dann den Schlüssel wieder um den Hals der Toten ge¬
bunden hatte ? -— War dies der Fall, dann konnte Groh¬
mann die That nicht ausgeführt haben, denn dies alles er¬
forderte eine längere Zeit , die Ferdinand unmöglich gehabt
hatte, da er schon um Mitternacht zu seiner Frau geeilt,
während Frau Jordan erst um elf Uhr zu Bett gegangen war.

Das alte Schloß an dem geheimen Geldschrank hatte
eine so eigentümliche Konstruktion, daß mehrere Minuten
dazu gehörten, um es zu öffnen, dann mußten noch eine
Menge Riegel zurückgeschoben werden, und der Raubmörder
hatte ja den Inhalt so sorgfältig gemustert und sich nur die
für ihn passendste Summe ausgesucht.

Das sorgfältige Verschließen des Schrankes, das Um¬
hängen des Schlüssels um den Hals der Toten erforderten
eben so viel Zeit wie Ueberlegung.

Auch die Unschuld des Schlosserineisters August Jordan
stellte sich in voller Ueberzeugung heraus . Nachdem der¬
selbe aus dem Gefängnis wieder vorgcführt wurde, und sein
Rausch völlig verflogen war , zeigte er sich weit ruhiger und
vernünftiger. Er machte sogar den Eindruck eines Menschen,
der nicht ganz ohne Bildung war, der wenigstens die Welt
gesehen hatte und, wo es darauf ankam , die nötige Lebensart
besaß . .Weit höflicher und bescheidener , als ver Gerichtsrot er¬
wartet hatte , gab der Schlossermeister über alles Auskunft.Er schien nicht einmal dem Beamten wegen seiner strengen
Maßregel zu grollen.

In jener verhängnisvollen Nacht hatte August mit
einigen gute» Kameraden bis lange nach , Mitternacht gezecht,
und seine Trinkkumpane bestätigten diese Angabe vollständig.Er konnte sich deshalb an der Ermordung seiner Stiefmutter
nicht beteiligt haben, aber auch die Urheberschaftzur That
ließ sich bei dem kühlen Verhältnis der beiden Schwägers-
leute nicht annehmen.

Es war unwahrscheinlich, daß der Bediente seinen Ver¬
wandten zum Gefallen zum Verbrecher geworden. Hatte
aber Grohmann sich von dem Schlosser nicht airsstacheln
lassen , dann war überhaupt nicht an seine Thäterschaft zu
denken , denn es fiel jeder Beweggrund für Ferdinand fort,
seine gute und freigebige Herrin zu überfallen und zu er¬
morden. Da vollends die Aussage von Fräulein Werner
die Angaben Grohmanns hinsichtlich des Messers bestätigte,
so mußte seine Freilassung erfolgen.

S Wenn aber sowohl der Bediente wie der Stiefsohn der
g Ermordeten unschuldigwaren, wer hatte dann die blutige That
z begangen? Der Kreis der Menschen , auf die ein Verdacht
E fallen mußte, wurde immer enger.
^ (Fortsetzung folgt.)

Kampfgenossen -Veretn
Oldenburg.

OffizielleBekanntmachungdes Vorstandes.
Diejenigen Vereinsmitglieder, welche sich am diesjährigen

Bundeskriegerfeste zu Lohne zu beteiligenbeabsichtigen , werden
ersucht , sich bis eimchl . dm Zs . d . M . in einer im Vereins-
okal (Markthalle ) ausliegenden Liste einzutragen.
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Fnieiqen.
Vieh- «. Uerdemarkt.

Am
MorrLag , den 1. Juni 1896,
findet in Vechta ein großer Vieh - und
Pferdemarkt statt.

Vechta. 13 . Mai 1896.
Der Stadtmagistrat.

For tmann.
Mein an der Zikgclhofstratze Nr . 51 be¬

lesenes WN" herrschaftliches Hausmit schönem grasten Garte» beabsichtigeichbaldmö - liehst zu verkaufen.
Louis Dirke . Ziearlbosstr . 35.

Immobil - Verkauf.
Der Brinksitzer I . H . Wirker in Ofener¬

felde hat mich beauftragt , von seiner
daselbst belegenerr Besitzung das
^ Wohnhaus ^

mit ca. SS Sch . -S . bestem Ackerland
mit beliebigem Antritt zu einem annehm¬
baren Preise zu verkaufen.

Weitere Auskunft erteile ich gern.
A Parnssel , Rchstllr., Langestr. 34.

Für 80 Mark sofort zu verkaufen
eiu gut erhaltenes

Fahrrad.
Markt SL . S . Etaae.

Verknus
einer

Gajiivirtschast u . Handlung.
Herr Gerh . Mönnich zu Wapeldorf hat

mich heute beauftragt, den sog.

„Wapeldorfee Krug"
nebst dem größten Teil der dazu gehörigen
Ländereien mit Antritt auf! Mai 1897 unter
der Hand zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich bis 1 . Juni d . I . an
mich wenden.

Jade , 1896 , Mai 18.
G . Clans . Auktionator.

Osiernvnrger SLeueriwege . DerHaus¬
mann Herm . Ahlers daselbst beabsichtigt
mehrere unmittelbar an der neuen
Chauflee bslegene Kämpe Land, wo¬
von der größte Teil kultiviert ist, zu verkaufen.

Vorzugsweise aus festem Sandboden be¬
stehend , eignen sich die einzelnen Stücke auch
besonders zu Bauplätzen und wird noch bemerkt,
daß Verkäufer auf Wunsch entsprechend Wiesen¬
land dazu geben will.

Reflektanten wollen sich an den Unterzeich-
neten wenden. H. Claustcn.

Motorboot „Hunte .
"

Halte mein Motorboot zu Luftfahrten
auf der Hunte und Weser bestens empfohlen.

B . Hrwerkamp, Auguststr. 39.



Immobil - Verkauf.
Westerstede. Zweiter Termin zum Ver¬

kauf der zum Nachlasse des weil. Halberben
Hermann Reinhard Stamer zu Apen
gehörigen, daselbst belegenen

Immobilien,
bestehend aus Wohnhaus und 4 da 27 ar
20 qm Garten -, Bau-, Wiesen - und Weide
land,

findet am
Donnerstag , den 28 . Mai,

nachm . 4 Uhr.
in Bremens Gasthof zu Apen statt

C Wettermann . Aukt.

Immobil- Verkauf.
Hatten. Die Kuratoren des geisteskranken

Töpfermeisters C . Hoffman« lassen am
Donnerstag, den Z8 . Mai d. I .,

nachmittags8 Uhr,
in Kunst' Gasthause Hierselbst die zum Nach¬
lasse ihres Kuranden gehörigen, im Dorfe
Hatten unmittelbar an der Chaussee nach
Oldenburg belegenen

Immobilien,
bestehend aus 2 massiven Wohnhäusern nebst

06 ar 88 qm großem Garten,
mit Antritt zum 1 . Novbr . 1896 öffentlich
meistbietend zum Verkauf aufsetzen.

Bemerkt wird, daß die Wohnhäuser, wovon
das eine fast neu, ihrer Lage wegen für Hand¬
werker u . sonstige Geschäftsleute sehr passend
sind, und dieselben einzeln zum Aussatz kommen.

Kaufliebhaber ladet ein
H . Ripken. Aukt.

Ausverdingung.
Sandhatten . Am Montag , den 25.

d . M , nachm. 4 Uhr, sollen in des Unter¬
zeichneten Wirtshause die zum Neubau des
Wohnhauses des Brinksitzers H . H. Meher
in Hatterwüsting erforderlichen Zimmer-,
Mauer - und Tischlerarbeiten mindestfordernd
vergeben werden.

Riß und Bestick können beim Unterzeich¬
neten eingesehen werden.

Annehmelustige ladet ein
I . F . Harms.

Immobil - Verkauf
m Tweelbäke.

Der BrinksitzerH . G . von der Lage in
Tweelbäke beabsichtigt seine an derChaussee
belegen - BefitzttNg,

bestehend aus Wohnhaus . Scheune und
10,4587 da Acker- und Wiesenland, beim
Wohnhause belegen,

mit Antritt zum 1 . Novbr . bezw . nach dies¬
jähriger Aberntung, öffentlich meistbietend ver¬
kaufen zu lassen.
Am Mittwoch , den 27. Mai d . I . ,

nachm . 5 Uhr,
werde ich in Lange 's Wirtshaus in Tweel¬
bäke anwesend sein , um mit Kaufliebhabern
zu unterhandeln . Die Bedingungen sind günstig
gestellt und kann Vs des Kaufpreises darin
stehen bleiben. I . F . Harms.

Jmmobilverpachtung.
Hatten. Frau WitweWillens zu

Munderloh beabsichtigt ihreBrinksitzer¬
stelle , bestehend aus guten Gebäuden , ca . 30
Scheffelsaat Garten - und Ackerland , 4 Jück
Wiesenlaud, 3 Jück Weiden u . 8 Jück unkult.
Flächen, sämtlich in der Nähe des Wohnhauses
belegen (auf Wunsch auch ohne Wiesenland),
mit Antritt 1 . Mai 1897 aus 6 bis 10 Jahre
zu verpachten.

Dritter Aufsatz ist auf
Dienstag , den 26 . Mai d. I . ,

nachm . S Uhr,
in ihrer Wohnung angesetzt und wird bei an¬
nehmbarem Gebote der Zuschlag sofort erteilt.

Pachtliebhaber ladet ein
H . Ripken, Aukt

Zwischenahn . Ueber Forderungen an
den Nachlaß des Hotelbesitzers E . Olt-
mauns hieri . erbitte ich mir spezifizierte
Rechnungen gegen denSV. d . M . Schuldner
ersuche ich um Zahlung innerhalb gleicher
Frist. B . D . Oltmanns.

Mehrere gebrauchte Fahrräder.
Schaeserstr. 21.

Stockholmer Theer , Kohlen-
theer undCarboliuenm, pfundweise , sowie
ganze und halbe Tonnen , empfiehlt

D . Henjes , „ Ammerländischer Hof. "

Drr Mliche Ausverkauf
sämtlicher

Herren - u. Knaben-Garderobe
wird fortgesetzt zn »isdrigst gestellten Preisen.

«R. Sm. Staustr. 6.
"
Prima Sauerkohl,

"
Pfund

'
6 ^

,. gr. Bohnen , „ 12 H.
H . Stöltje , Alexanderstraße 25 a.

Gut oeräuchertenAmmerl . Speck, Vs KZ
65 H, ff . Kochmettwnrst und ff . Plock-
wnrst empfiehlt billigst
_ H . Stöltje , Alexanderstraße 25 a.

Feinsten Speisetalg , V? ><8 40
echtes Schweineschmalz, Vs 40 und
50 H , ff. Margarine , per V- KZ 50 , 60
und 80 H empfiehlt
_ H . Stöltj e, Alexanderstr. 25a.

KE" Vitz! K6886N
"MS

... WsLösb»
_ S « ck«r tälirt »a

ckanorncker Uonntrnnx
Ueberall vorrätig in vossn s 10 und

25 ?fg.
Ilrkioder und alleiuiKer

M 8edM still, IchU.
Motorbootfnyrt H . Hilten , Vegesack.
Vom t Mai bis inkl . SV . Ang . 18V6.

Von Vegsssok naolr Usiklotb:
Täglich : 7 , 9 ^ , 12V- , 3. 4 ' /, . 7 '/- Uhr

(eventuell bis Bardenfleth).
Von Msrklstk nsok Vegssavlc:

8 , 10 'V , i Vz , 4 'V , 5V « . 8 V- Uhr
(eventuell von Bardenfleth) .

Von Vegesack nacli 6urg:
Täalich : 1 . 2 »/. , 5 '/- . 6 -/4 Uhr.

Von 6urg nsob Vegssavl « :
Täglich : 2, 3 -/4 , 6 V- , ? V . Uhr.

Reparaturen
an Wand - und Taschenuhren werdenam
billigste » unter Garantie ausgeführt.
All Küntlwr, Uhrmacher,

Haarenstr. 16.

Änthraeithkohleu,
beste Sorte, offeriere, so lange der Vorrat
reicht , jedes Quantum zu den denkbarbilligsten
Sommerpreisen.

H. Schröder, Spezial -Kohlengeschäft.
Kontor : Oienerstr. 24.

Futtermehl,
per 166 Pfd ^ 4,86 , ist wieder vor¬
rätig^ I . D > Willers.

Herren - « . Knaben -Filzhüte
von 1 Mk 50 Pfg. an bis zu den feinsten
Qualitäten. Strohhüte von 50 Pfg . an.
Mützen in allen Farben und Faoous;
stets das Neueste in größter Auswahl
empfiehltF . I . Brunotte , Achternstr . 23.

Zweimal tagi . frisch : Dörener
Spargel , sowie Blumenkohl , Kopf-
u . Schnittsalat , große Schlangen¬
gurken , Hühner und Kücken.

-k ".
Gemüsehandlnng, Kurwickflraße 36 j

16 Mk . Belohnung
Das unberechtigte Fischen in der Haaren-

und Puthaaren wolley wir nicht mehr dulden.
Wer uns Thäter so anzeigt, daß wir dieselben
gerichtlich belangen können , erhält eine Be¬
lohnung von 10 Mk.

Ww . Boedecker» Wehnen.
- I . H . Ovye , Oldenburg.

'
Meine Geschäftsräume befinden

sich jetzt

GMmße M. 3,
1. Etage

(früher benutzt von der Firma
Friedrichs L Hahlo),

GefchLftsstunden : 8 V- bis 12 V-
Uhr vorm . , 3 bis 7 Uhr nachm.

Von 8 /2 Uhr abends ab bin ich
auch in meiner Pribatwohmmg,
Donnerfchweerstratze Nr . 61 , an¬
zutreffen.

6. 8. 8eklllte,
Auktionator und Rechnstllr.

^07 25 das
Ls.sLs Serie fitt-

laut rrmtiseliLmO-Va'ilijrlli
O . DiSLLrrrÄZrrr,

OttLNdNLklL. k'l ..

ssabi'ikai Lliki snstsn Kang 68.
humton Oyele6s,

Ooventn/ , Lnglancl.
Thüren,
Fenster,
Treppen,
Jalousien,
Kehlleisten und
Schnitthölzer

jeder Art und jeden Profils in Tanne,
Kiefer, kltsel » plus , Eicks re. empfiehlt

W . HMtMGZv
Mechn» . Tischlerei und Sägerei,

Rodenkirchener
Molkcrei - Llltter

stets frisch in feinster Qualität vorrätig . Auf
Wunsch liefere ich die Butter jederzeit frei
,»« H« . ^

_ Langestraße 20.

Reparaturen
an Fahrrädern

werden in eigener WerkMte am bestenund
billigstenausgeführt.

Großes Lager in Krsahteikeu,
tt . kLi -klmann,

Achternstr. 59.

KörvslllkiSslläöll
Aiadt ein Oelloilter aus OaullbarlroitIrostsu-
st'sis über eia Sieder virdeudes
Nittel , vv. stiedert. I,sip2i

'
^-6orws v̂it3 89

Unter Garantie
giebt es keine feuchten Wände und
keinenSalpeteransschlag der Steine j
mehr , wenn die wasserdichte An-
strichkittfarbe „ Monopol " ange¬
wandt wird.
Vorrätig in 2 Psd .- Dosen 4 .^ 1 inkl.

„ 4 .. ( Dosen
Generalvertriebfür das Großherzogtum

Oldenburg undWilhelmshaven:
N . 8WÄLIIA

Uknmaobki ' ,

Hnareichr. 16,
empfiehlt

Negulateure in besonders schönen Mustern,
14 Tage gehend , schon von 15 ^ an.

Gute Cyl . Rem .-Uhren von 8 ^ an
Gute silberne Cylinder-Rem .-Uhren schon von
14 an. Große Auswahl in Uhrketten.

Nickelketten schon von 30 H an. Gute
Doubls -Ketten von 4 ^ an.

Gegr. 1770.
L.

E?

^ Garanlirt
reine « . echte Süd -Weine:

vpotto , Naäsirs , Fborry, K?3! sgs.
Aerztlich empfohlen. "MW
Flasche von 2 an.

Alleinverkauf : „
/^Ug . Lnnsr A/lenkk , Vtdenkurg,»

6 Langestraste6.

für ksiiung von Irunlrsuokt!
v , versend . Anweisung nach 20jähriger appro-
» bierter Methode zur sofortigen radikalen

Beseitigung, mit, auch ohne Vorwifien,^ zu vollziehen, keine Berufs¬
störung,

"MN Briefen sind 50 Pfg. in Brief¬
marken berzufügen. Man adressiere : „Ppivst-
/lnstali Villa Obristina bei 8äekingöv,
Baden .

"

Ende dieser Woche trifft wieder e. Ladung

ein . Empfehle dieselben zu sehr billige»
Preisen ab Waggon oder Lager.

W . H . Kraatz , Rastede.

^ Das Maler - Geschäfts
d von ^

tz lkugLSt NLwsrs,^
^ 2 SLeinweg 2,

empfiehlt sich zu allen ein-
schlaglichen Malerarbeiten
bei billigster Preisstellung ^
und prompter Erledigung ^
aller Aufträge.

Kostenanschläge u . Entwürfe ^
unberechnet.

^

kern , llossme ^se, Lingell,
Spezialfabrik

bestbelvährter feuer - u. diebessicherer Geld-
fchränke, Banktrefors re.

Elektr . Justallatiousgeschäft.
Generalvertreter von Bechftein's Gas-

und Petroleum -Motoren,
stabil gebaut , geringer Kraftverbranch,

_ ^ wenig Touren._
Zu verkaufen ein elegantes

Damensahrrad
sehr preiswert . Unterricht im Radfahren
aratis. Schäferstr . 21 , oben.
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